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Post - ZeitungS' Liste 807,

• «Weint tiiglich « kt Ausnahme
8 « m » m «d Feiertag » und kostet
(u Karlsruhe in '« Hau « gebracht
» ierteljährlich 2 Mk . SV Pfg .
( Monatlich SS Pfg . , wenn tu
fo Expedition oder in dm Agen¬
turen abgeholt ) , durch die Post
dezogm vierteljährlich 3 Mk .
L5Pf « .,mitBestellgeldS Mk . öSPf, .

Destellunge « werden jederzeit
mtgegmgmomme «.

M 115.

Zur Togesgeschicht «.
Karlsruhe , 21 . Mat .

▲ Di « Flottenvvriage in der Budgetkommissiou.
Die Berathung der Novelle zuni Reichs -Stenipelgesetz
diihert sich rum auch allgemach ihrem Ende .

91m SamStag wurde unverändert in der Fassung der
Beschlüsse erster Lesung der dritte Artikel ange -
donimcn , der von der Stempelabgabe ftir die „Genust¬
ich ei ne " handelt . Der vierte Artikel beschäftigt sich
biit der Ermäßigung bei gewissen Arditragegesch ästen ;
er lvürde heute vorläufig zuriickgestellt .

Artikel 5 enthält den abgeäuderterr und ergänzten
Darif . Zunächst wurde nach der Empfehlung durch
den Geheimerath . v . Glasenapp von der Ncichsbank
rin Antrag des nationalliberalen Abgeordneten Btt sing
"»genommen , Renten und Schuldverschreibungen aus¬
ländischer Staaten , sowie ausländische Eisenbahnobli -
Sativnen nur mit */i # vom Tausend zu bestinimen ,
wahrend in der ersten Lesung 3ho beschlossen worden
Ware«.

Der Umsatzstempel für .Kuxe mit 1 vom Tausend
wurde beib :halten , nachdem die Abgg . Müller - Fulda
' Semumi ), Graf Oriola (natl .) und Graf Arnim
meikvns .) zur erneuten Annahme empfohlen hatten .

Die Rede , die der nationalliberale Abgeordnete Rüsing
Segen die Beibehaltung von 3ho vom Tausend als
limsa rstempel für sonstige Werthpapiere
hielt , erwies sich als fruchtlos , so daß nach dem gc-
laßtca Beschlüsse auch hier der erhöhte Stempel bei¬
nhalten wurde .

Alsdann handelte es sich um den Kaufstempel für
l' vrsenmäßig gehandelte Waaren . Dieser war
n erster Lesung in der Höhe von 6/io vom Tausend be¬

schlossen worden . Aus den Vorschlag desAbg . Müller -
Fulda wurde eure Herabsetzung ans 4/ u beschlossen. Es
wurde folgender Zusatz beschlossen: „Als börscnmäßig
Sehandelt gelten diejenigen Waaren , ftir welche an der -

leuige « Börse , deren Gebräuche ftir das Geschäft maß -
kledend sind , Terminpreise » otirt werden , und bei
Waaren , in denen der Börseuterminhaudel untersagt ist
<8 50 , Abs . 1 und 3 des Börseugesetzcs ) , diejenigen ,
für welche au der in Betracht koninienden Börse Preise
für Zeitgeschäfte notirt werden .

"

Nach der Mittheilung des Geheimeraths v . G la sen a p p ,
daß die von der Konimission angenommene Agivbesteue -
ning wahrscheinlich eine Einnahme von mehrererr
Millionen ergeben werde , wurde dann auch der vorher
zurnckgesteüte Artikel 4 über die Ermäßigung bei ge¬
wisse» Arbitragegeschäftcu angenommen .

Sodann wurde die Berathung der Steuer ftir Schi ff -
fahrtsurkunden augefangen , aber bald nachher wieder
sbgedrochen , da die Plenarsitzung ihre » Anfang »ahm .

* •
*

au Zum Fleischbeschaugesetze schreibt die offiziöse
„Rordd . Allg . Ztg .

"
, sie habe „ allen Grund anzunehmen ,

daß die verbündeten Regierungen dem saus den Kreisen
des Bundes der Landwirthe hervorgegangene ») Anträge
ihre Zustimmung nicht geben werden , ebenso wie sie
jeden Antrag ablehncn werden , der für einen bestimmten
Zeitpunkt weiter gehende Fleischeinfuhrverbote gegenüber
deni Auslande festsetzt oder den vollständigen Ausschluß
des Pökelfleisches enthält .

" Dieser , vom Bunde der
Landwirthe mid von dem größcrn Theile der konser¬

vative » Reichslagsfraktion ausgehende Antrag steht im
Allgemeine » auf dein Boden der Reichstagsbeschlüsse
zweiter Lesuug . Die Kompromißanträge dagegen ,
h

.w „ als Antrag Aichbichler und Gen .
" beim Reichstage

Angebracht worden sind und der von dem konservativen

Mischer Beobachter .

I
"

Samstaas - Beilage :

« nzeigenr Dir sechrspaltlge Petit »

S«Ue oder deren Raum 12 Pfg ,
Reklamen 2b Pfg . Bei öfterer

Wiederholung entsprechend« Rabatt .

Inserate nehmen außer der Expe »

dition alle Annoncen - Bureaux an.

Samstags - Beilage :

Vas illustrirte achtseitige Unterhaltungsblatt

Sterne und 'Murnen ". Telephon« Anschluß «Nr . 535.

Redaktion und Expedition :

Adlerstraße Nr . 42 in Karlsruhe .

Dienstag , den 22 . Mai 1800 .

Abgeordneten Graf Klinckowström angebahnten Verstän¬

digung mit der Reichsregierung entsprechen , haben —

„falls sie im Reichstage eine Mehrheit finden " — nach
der Versicherung des oberoffiziösen Blattes „ sichere

Aussicht auf Annahme im Bundesrath .
" Dieser

Antrag soll nach derselben Quelle „die äußerste Grenze
der Zugeständnisse

" bilden , „zu welchen die Regierungen
in : Interesse eines Zustandekommens des Gesetzes sich

glaube » verstehen zu können .
" Der Antrag Aichbichler

und Gen . ist voll 89 Mitgliedern des Reichstages
unterschrieben . Davon gehöre » an 44 dem Centrnm ,
20 der konservativen , 17 der fteikonservaiiven Partei ;
vier sind Polen , drei Elsässer , einer ist frakuonSlos . Die

agrarisch - konservative „Deutsche Tagesztg .
" bezeichnet

diesen Antrag »ach wie vor als „unannehmbar .
" Nach

dem Stande der Dinge kann mau ad er mit einiger

Wahrscheinlichkeit annehmen , daß das Kompromiß

zur Annahme gelangt .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 19 . Mai .

Das HauS ist stark besucht . Fortsetzung der Be »

rathnng der lex Heinze ; eine Reibe neuer Anträge tst

eingegangen ; dieselben finden die nöthigc llntersliitzung .

Abg . v . Jazdzewski (Pole ) zur Geschäftsordnung :

Seine Fraktion habe bis jetzt mit der Mehrheit gesummt ;

so lange die Minderheit sich in den Grenzen der Geschäfts¬

ordnung halten wollte , wolle feine Partei derselben mast

hindernd in den Weg treten , ihre gegentheiligc Mernnng zu

äußern und zu vertrete » . Seine Partei wollte auch den

Schein meiden , daß sie die Redefreiheit beschränke . Sic

stinnnle daher gegen den Antrag auf Schluß der Debatte .

Nunmehr beginnt die namentliche Abstimnmng über den

Antrag auf Schluß der Debatte . Die Konservativen ,
die Reichspartei , das Centrum und die Mehrheit der Reform -

Partei stimmen dafür , die Nntionalliberalen , Freisinnigen ,
Socialdemolraten und Polen dagegen , Präsident Graf

Ballestrem enlhält sich . Der Antrag wird mit 185 gegen
118 Stimmen angenommen .

Präsident Graf B all estre »i will »unmehr sämmlliche 8 .5

zu § 363 gestellten Anträge zur Abstimmung bringen , die ans

Antrag Singer eine namentliche sein soll .
Abg . Singer ( Soc .) führt ans : Abg . Spahn erklärte

gestern namens seiner Partei , es sei nicht beabsichtigt , die

Diskussion über die ne » eingebrachlen Anträge zu verhindern .
Die große Mehrheit des Hanfes sei also der Ansicht , daß die

Diskussion nicht für diejenige » Anträge geschloffen iverde ,
deren Berathung noch nicht eröffnet war .

Präsident Graf Ballcstrem entgegnet , daß er gestern
am Ende der Gcjchäflkordniingsdebaite gesagt habe , der
Schluß der Debatte beziehe sich auf sämiulliche zn 8 862 ein -
gebrachle » Anträge . Der Präsident ivird die später cinge -
brachtcn Anträge nicht zur Abstimmung bringen .

Abg . Basserman » ( ntl .) spricht namens seiner politischen
Freunde den Wunsch ans , baß die Tiskiiffion snr die An¬
träge zugelassen und eventuell eine Entscheidung des Hauses
hierüber herbeigeführt iverde . Allerdings iväre es richtiger
gewesen , nachdem während der Rede des Abg . Frohine eine
Reihe weiterer Anträge cingereicht worden wäre , den Antrog
anf Schluß der Debatte zurttckzuzichcn , damit die Malcrie

nicht in zwei Theile getheilt werde . Das ist nicht geschehen .
ES ivird durch den angenommenen Diökiissionsschlnß m»i
der Schluß für diejenige » Anträge herbeigesührt , über die
die Diskussion stattgefundc » hat . Wir tonnen unmöglich über

Anträge abstinmie », deren Begründuiig wir überhaupt nicht
gehört haben .

Abg . Dr . S p a h n (Cenlr .) schließt sich den Vorrednern an .
Abg . Heine (Soc .) : Jedenfalls werde jetzt nur über

Autlöge abgcsumutt , deren Diskussion bereits stat -gefnnden
habe .

Abg . Singer ( Soc .) beantragt , die Dislnssisn über die

übrigen Anträge zu eröffnen .
Präsident Graf Bat lest rem : Er stimme völlig mit dem

Vorredner überein : er habe mir gemeint , daß jetzt in der

Abstimmung ein Antrag über die Eröffnung der Diskussion
unzulässig sei .

Abg . Sattler ( natl .) : Der Präsident möge sich klar
und schlüssig darüber auSsprechen , ob eine Diskussion statk -
finden solle oder nicht .

Der Präsident erwidert , die Diskussion solle jetzt gleich
nicht stattfinden .

Abg . Dr . von Levetzow ( kons .) : Da der Antrag Singer
vor der Einbringung des Schlnßanlrags zur Diskussion noch
nicht gestellt , könne man nach der Geschäftsordnung zunächst
die Abstimmung über den Paragraphen vornehmen , nachher
könne nochmals die Diskussion eröffnet werde » .

Abg . Singer ( Soc, ) beantragt , die Abstimmung über
8 362 anszusetzcn .

Präsident Graf Ballcstrem schlägt vor , zunächst über
den Antrag Beckh - Koüurg , über die Anträge Heine zu 8362
und den Antrag Albrecht , schließlich über die einzelnen Ab¬
sätze und dann über de » ganzen Paragraphen abznstimiuen .
( Großen Lärm ; Ruse .) Präsident Gras Ballcstrem (fort¬
fahrend ) : Also das Hans ist mit der Vornahme der Abstim¬
mung einverstanden . (Bedeutender Lärm ; Rufe : »ein , nein .)

Aüg . Hauffmann (siidd . Vollsp .) verlangt Auskunft ,
ob die Diskussion zngelassen sei oder nicht . Der Präsident
möge seine persönliche Meinung darüber äußern , sonst lappe
man im Dunkeln .

Präsident Graf Ballestrem : Persönliche Meinungen
habe er überhaupt nicht auSzndrücken . Im Uebrigen sollten
Sie mich so weit kennen , daß ich Ihnen keine Fallstricke lege .

Abg . Singer ( Soc .) zieht seinen Antrag zurück .
Es folgt die namentliche Abstimmung über den Antrag

Beckh -Kobmg . Der Antrag wird mit 225 gegen 75 Stimmen
abgclehut , bei einer Stimmenthaltung ; der erste Absatz des
8 362 wird mit 255 gegen 56 Stimmen bei einer Stimm -

cntbnttimg aufrecht erhalten . Es folgt sodann namentliche
Abstimmung über 8 362 . Dieser ivird mit 229 gegen 71
Sliinmen unverändert angenommen .

Sodann wird über den Eventnnluntrag Albrecht und
Ge > offen zn 8 362 namentlich abgestimmt und der Antrag
mit 221 gegen 77 Stimmen abgelehnt ; ein lvcitercr Antrag
Albrecht ivird ebenfalls in nanicntlichcr Abstimmung mit 226
gegen 78 Stimmen abgclehnt .

Es folgt die sechste nainentlichc Abstimmung . 8 362
Absatz 4 wird in der Faffnng der Beschlüsse der zweiten
Lesung mit 238 gegen 57 Stimmen angenommen .

ES wird die siebente namentliche Abstimmung über den
Antrag Heine , » ach dem die siltenpolizciliche Kontrolle nur
nach vorangegangenem geiichtlichem Ilrtheil zulässig sein
soll , vorgenommcn . Er ivird mit 216 gegen 76 Stimmen
abgclehnt .

In achter naineiitlichcr Abstimmung wird der Antrag
Heine , im Arbeitshause nnlergcbrachte Personen von fiigend -
lichcn Personen , die in einer Bcsscrnngsanstalt intcrmrt sind ,
geireiiut zu halten , mit 214 gegen 72 Stiunnen abg .elehnt ,
— Ein iveiterer Antrag Heine , Glücksspielcr im Arbeits¬
haus - iinterzubringen , wird mit 206 gegen 60 Stinoncn ab -
gclchiit und in der zehnten namentlichen Abstimmung 8 362
mit 200 gegen 64 Stimmen angenommen .

Hierauf wird ein Veltagungsautrag dcbattelos an¬
genommen .

Präsident Gros Lallestrem schlägt für Montag den
Rest der heutigen Tagesordnung vor ,

Abg . Singer ( Soc .) bittet , die eingebrachte Inter¬
pellation über den Kontraktbruch der ländlichen Arbciier auf
die nächste Tagesordnicng zu setzen.

Präsident : Der Reichskanzler habe erkläit , er würde
die Interpellation am Montag nickt beantworten könne » , da
er eist init den Regierungen Rücksprache nehmen müsse .

Abg . Singer (Soc .) wiederholt seine Bitte ; er lvürde
ablvarten , lvas der Reichskanzler sage .

Abg . Spahn ( Centr .) beantragt , die Interpellation an
zweiter Stelle ans die Tagesordnung zu setzen .

Präsident : Er fasse die Geschäftsordnung nicht nach
den Buchstaben , sondern nach dem Geiste ans . Als zweiter
Punkt lvürde die Interpellation ebenso wenig zur Be¬
sprechung kommen , als wenn sic nicht ans der Tagesordnung
stände .

Abg . Spahn zieht seinen Antrag zurück .

Die Weihe und Einsetzung des Hochw .
Heren Bischofs Dr . Heinrich Brück .

= Mainz , 20 . Mai .
- Unter ungeheuerem Meuschenaudrauge aus der ganzen
Aöcese und bei schönstem Sonnenschein fand heute die

Erliche Konsekration und Jnthronisaiion unseres neuen

^ derhirten statt . Die Stadt prangte in reichstem Flaggen -
ichmucke . Am gestrigen Tage wurde die Feierlichkeit mit
«llcil Glocken der Kirchen eingetäutet , dos Glockengeläuie
ward pente früh wiederholt und um 7 Uhr fand in
wllimtlichen Pfarrkirchen der Stadt ein feierliches Höch¬
st jjtntt, , l„i dft göttliche Gnade zil einer gesegneten
rwtSsjjhrung des neuen Oberhirten zn erflehen . Um

, .. " hr Vormittags setzte sich der Festzng unter dem Ge -
«U!te der Dom - Glocken vom Bischöflichen Palais nach dem
Me » Dome durch die in eine Via triumph t iis verwandelten

in Bewegung . Es kamen zuerst unter Vorlragiing
Kreuzes die Alumen des Priesterseminars , dann der

Awcesaiiklerus , die Dekane und Tefinitoren , die
Mvfcssorcu des Bischöflichen Seminars , die Vertreter
N . auswärtigen Domkapitel , das Domkapitel von

tTj
Qlil5, der Hochw . Herr Bischof von Mainz mit

Wen Eereliioniaren , die Hochw . Herren Bischöfe von

^ ." ida , Limburg und Rottenburg mit ihren
Velaren , hierauf der Eonsekrator und Jnthronisator ,

Hochwürdigste Herr Erzbischof von Freiburg
" Assistenten . Die Domhandwerksmeister bilociet ,

beiden Seiten das Ehrengeleite der Hochw . Bischöfe .

ii .
1

«?/ * hinter denselben gingen die katholischen Stiidenten -
wervindungen Hasso - Rhenania ( Gießen ) und Nassovia
y®armftabt ) mit ihren Fahnen und Etzargirten in Wichs ,
^ «gleichen der katholische Stndentenverein Nassovia
Mße „ ) . Eg traten alsdann in den Zug ein die Spalier

ndcnden Vereine von hier und auswärts . Die Be -

^ lligmig ivar eine sehr starke. Etiva 80 Vcreinsfahueii
wlirdcn in dem iinposanten Festznge miigetrage ».

Nach Eintritt in den hohen Dom reichte der Herr
» i ^wdekaii Dr . Raich dem Hochw . Herrn Erzbischof
jr , Nörber das Weihwasser und der Zug kelvegte sich

? urch den mittleren Gang in das hohe Chor , wo
^ . Herren Bischöfe vor dem Hochaltar ein stilles Gebet

wrrch verrichteten . Während dieses Gebetes erschien

der Landesherrliche Kommissar Frhr . v . Gagern , we -cher
am Eingänge des Domes von einer Deputation des

Domkapitels empfangen und zu dem für ihn beftimmie »

Ehrenplatz geführt wurde . Nach beendigtem Gebete der

Hochw . Bischöfe nahin die heilige Handlung ihren

Anfang . Am Schlüsse derselbe » wurde der nengeloeihte
Hochw . Herr Bischof auf den bischöflichen Stuhl geführt ,
von lvelchem er alsdann Besitz nahm , lvorauf Hochw .
Herr Erzbischof das Te Demn laudamns anstimmte .

Während des Gesanges schritt unser Oberhirte segnend
durch das Gotteshaus und anf dem bischöflichen Throne
wieder angekommen , enipfing er von dem Domkapitel
und der Diöeesan -Geistlichkeit die Huldig,mg durch de»
Handkuß . Nachdem der Hochw . Her°r feierlich den bischöf¬
lichen Segen ertheilt hatte und die Schlußgebete vollendet
waren , wurde das Gebet ftir de» Landesherrn ange -
stimmt , und von nnserin Hochw . Herrn Bischof die
Oraiion gesiingen . Die Herren Bischöfe verrichteten hier¬
auf ein kurzes Dankgebet und kehrten unter Be¬
gleitung der gesamnlten Geistlichkeit in feierlichem Zuge
in das bischöfliche Palais zurück, während die iheil -
nehnienden Vereine und Deputationen vom Doni bis
dorthin Spalier bildeten . Unter dem Doin -Portale reichte
der Domdeka » dein Hochwürdigsten Herrn Erzbischof das
Aspersorium .

Sämmlliche Fahnen der Vereine und Korporationen
lvnrden nach Auslösung des Spaliers unter Vorantntt
der Musikkapelle des katholischen Lehrlingshauses nach
der Stadihalle verbracht , lvo sie während des Festmahles
ausgestellt wareik.

Jni Bischöflichen Palais brachten nnserm neuen Ober -
hirtcn die Gratulation dar zunächst der Vertreter der
Regierung , dann die Vertreter der Stadt , ail der Spitze
der Oberbürgermeister , des Militärs , des Gerichts rc.
Es folgten daun Fesilomite und die Delegirte der Ver¬
eine, in deren Namen stteichs- und Laandtagsabgeordneter
Dr . Schmidt sprach . Zugegen waren alle Eentrumk -
abgeordnete der Zweiten hessischen Kammer und der kathol .
Stadtverordneten von Mainz . Hierauf gratulirten die
Chnrgirten der drei katholischen Studenienkorporationen
von Gießen und Dannstadt in je besonderer Audienz ,
desgleichen die Vertreter der Bürgerschaft von Bingen ,
der Vaterstadt des hochw . Bischofs .

Das Festmahl , welches Slachm . 2V * Uhr in - der
prachtvoll geschmückten Stadihalle begann , hatte 000 Ge -
öeckc. Die Taselmusik stellte die Kapelle des Hessischen
Infanierie -Iiegiineutö Nr . 117 . Speisen und Getränke
waren wie gewöhnlich vorzüglich . Für heute bemerken
wir nur kurz, daß de» ersten Toast ansbrnchte der hochw.
Herr Bischof Dr . Brück auf Papst , Kaiser und Groß¬
herzog von Hessen . Der landesherrliche Kommissar Geh .
rath rmd Provinzialdirektor von stlheiiihesseu, Freiherr
v . Ga gern , ioastirte auf unser » neuen Oberhirten und
Ober - Bürgermeister Dr . Gaßner anf die Hochw . Herren
Bischöfe der Oberrheinischen Kirchenprovinz , welche alle
anwesend waren . Diesen Toast erwiderte der Metropolit ,
der Hochw . Herr Erzbischof Dr . Nörber vonFreiburg ,
in seinem Namen und dem der Hochlv . Sussraganbischöfe
von Fulda , Lünbiirg und Rottenburg . Se . Excelleuz
feierie unter stürmischcni Bcisalle , znin Thcil in sehr
humorisüscher Weise , das goldene Mainz .

Die F e st v e r s a m m I n n g ist Abends 8 Uhr im großen
Scale des katholischen Kasinos , welcher auch der Hochw .
Herr Erzbischof , die Hochw . HerrenBisiiiöfc von Limburg und
Roiienbnrg beiivohnen werden . Die Festrede bält Land -
tagsabgevrdneter Rechtsmuualt Dr . Frcnay ; den gesang¬
lichen Thcil haben die Gelangvercine de» katholischen
Mäm '.ervcreins , des katholischen LehrcrvercinS und der
Verein „Cacilia " übcrnomnien .

Theater, Konzert . Kunst und Wiffcnschast .
Karlsruhe , 21 . Mai .

v . St Grstzh . Hoftheater . Der Sonntag brachte uns
Lortzing 's „3tegi » a "

, ein Werk , das , wie wir bereits
wiederholt erwähnt , z» Lebzeiten Lortzing 's nie zur Auf¬
führung kam und erst,vor Jahren feilte Anftrstehung
feierte . Das Buch der Oper , ursprünglich voni Kompo¬
nisten selbst verfaßt , wurde von L'Arronge miigearbeitet
und die Handlung von der Zeit der Revolution in die
der „Freiheitskriege von 1813 " verlegt . Der Waldhüter
Wolfram liebt die Tochter des Verwalters Zadeck, die
aber auch von dem Gutsinspektor flicinhard geliebt wird
und dessen Liebe erwiedert . Wolfram bittet den Vater ,
dem er einst das Leben gerettet , um die Hand sitcginens
und muß erfahren , daß sie soeben mit Reinhard verlobt

Montag 1 Uhr : Interpellation Singer ; dann Fortsetzung
der heutigen Berathung .

Schluß 7 ' / « Uhr .

Deutschland .
Beult«, 18 . Mat.

au Das Gesetz Über die Besteuerung der Waaren --

Häuser ist am Samstag vom preußischen Abgeordneten -

hanse in zweiter Leser durchberathen und noch mehr ver¬
wässert worden , als es nach der zweiten Lesurig in der
Kommission schon geworden war . Von allen Verbesser¬
ungen , die die Kommission beschlossen und auch noch in
zlveiter Lesung stehen gelassen hatte , tst nur noch übrig
geblieben die Herabsetzung der Bestenerungsgrenze von
500,000 auf 300,000 Mk . Jahresumsatz ; auch die von
der Kommission vorgeschlagene fünfte Waarengrnppe in

8 0 ist wieder gestrichen und der Paragraph nach der
ursprünglichen Jiegierungsvorlage mit deren vier Gruppen
ivicder hergeflcllt Ivorden . Alle Verbesserungsanträge
sind abgelehnt ivorden . Am nächste» Mittwoch wird
voraussichtlich die dritte Lesung stattfinden .

— Der „ Reichsa »zeiger " gedenkt des am 20 . Mai 1900
eiliiretenden 25jährigen JnbiläninS der i n t e r n a t i o n a len
Organisation des Maaß - und Gewichts¬
wesens und hebt die allseitig anerkannte Wirkfamkit
der Organisation hervor .

— Heute Abend verkehrte in den Straßen der Stadt
kein Straßenbahnwagen mehr . In der Stadt ist Alles

ruhig .
Rltsland .

Brnffel , 19 . Mai . Die streikenden Ge nt er Textil¬
arbeiter ersuchten um die Vermittlung des Arbeits -

illiiiisters .
London , 19 . Mai . In ganz London herrscht immer

noch der tollste Karneval . Ueberall wird gelärmt ,
,esnngen , überall sieht inan Fahne », Flaggen , Bänder ,
^ estzeichen, selbst jede Droschke ist beflaggt . Die Volks¬
menge ist ausgelassen , aber im Allgemeinen gutartig .

Badischer Landtag .
Kailrftnhe , 19 . Mai .

14 . Sitzung der Ersten Kammer .
Präsident Prinz Karl eröffnete kurz nach 9 Uhr

die Sitzung .
Aul Ziegierungsiisch : Slnatsminisier Nokk , Minister

v . Brauer und ffieginnngskomlilissäre .
Der Präsident niachtc kurze geschäftliche Mittheilungcn ,

lvorauf in die Tagesordnung eingetrelcu lvürde .
'^ Nrcheimrath Dr . Schenkel berichtete Namens der
Bnbgetkouiiiiissio » über das Budget des Großh . Mini¬
steriums der Justiz , dcS KillluS und Unterrichts slir die
Jahre 1900 >„ ,d 1901 , Titel 8 der Ausgabe Kultus .
DaS andcre HauS hat diesen Titel berathen und sämml¬
liche PosiUonen gcnchlnigt . Der llieducr erläuterte lnrz
die eilizelne

'
li Positionen und bemerkte , daß die Kommission

keinen Anlaß habe , die Beschlüsse des anderen HailseS zu
beanstanden . In der Zweiten Kammer gab die Position ,
Beitrag an beit Prälaten , zn Enwendrmgen Anlaß . Ihre
Kommission hat sich mit dieser Angelegenheit auch be¬
schäftigt und hält es für gerechtfertigt , daß an ? der
Staatskasse dem höchsten Würdenträger der evangelischen
Landeskirche , der im Hinblick anf sein wichtiges Amt
nicht übermäßig bezahlt ist, dieser Zuschuß gegeben wird .
Mit Rücksicht anf die allgenleiue und staatliche Bedeutung
des Amtes erscheint diese Position durchaus begründet .
In seinen lveitcren Darlegungen warf der Redner einen
historischell Rückblick anf die Entwickelung der christlicheri

lvürde . Rachevriiicnd verbindet er sich mit französischen
Äüarodeuren , die sich in Schlesien , nach der Schlackt an
der Katzbach >„ it anderem Gesindel heriimtreiben , er über¬
fällt mit diesen das Schloß des Gnisherrn , woReginens
Vater Verwalter , verwundet Reinhard und entführt ge-
lvalisam dessen Braut . Nachdem ein Fluchtversuch der
Letzteren beinahe gelungen , schleppt Wolfram die Ge¬
raubte in eine alte Ruine , in deren Thurm die Fran¬
zosen Pulver anfbelvahri uud die Diebe ihren Raub
bargen . Dort von Reinhard und dessen Freunden , die
sich eben dem Vaterlande zur Besreiimg vom Tyrannen «
joch bewaffnet zur Verfügung stellen wollen , an¬
gegriffen und geschlagen, will Wolfram , als sein
Gesindel flieht , die lliiiine mit Negine » und den
eingedrungenen Helfein in die Luft sprengen
als das verzloeisetilde Mädchen in dem Augenblicke , wo
Wolfram nach dem Thurme steigt , dessen Gewehr , das
er an die Wand gelehnt , ergreift und ihn niederschiefft .
Sie ist gerettet und liegt befreit in Reinhard 's Armen ,
während in , Hintergründe der siegreiche General Blücher
unter den Klängen des Aork '

schen Marsches vorüberzieht .
Ter Text ist größteniheils wohlklingend und zur Kompo -
sition geeignet , enthält sinnige Gedankeil aber wenig ,
eigentlich mir im Finale des zlveiten nnd im dritten Alt
ai '.regende Handlung . Lortzing ist hier von seiner
Schaffensbahn ansgetreten und hat eine neue Richtimg
emgeschlagen . Deni sich zmveilen fühlbar machenden
Mangel an dramatischer Wirkung vermochte er nicht abzn -
helfen , er gerieth öfters in überschwängliche Breite und
in eine an Detailmalerei zn reiche instrumentale Begleit¬
weise . Letztere ans dem Bestreben , das Seelenleben
der handelnden Personen genau zu schildern , wirkte daher
stellenweise monoton . Lortzing hatte sich mit dieser Oper
aus ein ihm fremdes Feld begeben , der Ernst der großen
Oper war eigentlich seine Sache nicht , doch gibt sich
immerhin auch in dieser Musik ein frischer , melodischer
Fluß und ein großes dramatisches Geschick zu erkennen ,
und seine „ Regina " mit der ihr in der Dichtung ver¬
liehenen patriotischen Tendenz macht eine größere
Wirkung auf der Bühne , als manches andere großartige ,
mit großen Prätenstonen auftretende Werk . Am ge-
liingeuften sind auch hier die liedartigen Nummern , und
ganz besonders die komische Parthie des «Steffen



Kirchen und kam zu der Ansicht, daß heute die Auf¬
fassung sich Durchbruch verschafft habe , daß die Kirche
unserem Volke ein sittliches und geistiges Gut , eine sichere
gefestigte Weltanschauung vermittelt und ihm die religiöse
Grundlage für eine gesunde und kräftige Sittlichkeit ver¬
schaffe. Die Kirche hat sich blühend entwickelt und es
sind daher die Klagen , die man da und dort hört , daß
es der Kirche schlecht gehe und daß sie vom Staate ge¬
schädigt werde , nicht berechtigt . Zum Schluffe beantragte
der Berichterstatter die Positionen des vorliegenden Budgets
nach den Beschlüssen der Zweiten Kammer anzunehnien .

Prälat Schmidt : Ich fühle mich veranlaßt , deni
Herrn Vorredner für seine Ausftihrungen meinen Dank
auszusprechen . Die Kirche hat sich in der Erfüllung
ihrer Aufgabe bewährt , und man darf sagen , daß das
kirchliche Leben für das Volkswohl fördernd und scgcn-
bringcnd rvirkt . Die Kirche hat in ihreni Inner » ihr
selbständiges Leben und nach Außen hin hat sie im
Zusammenwirken mit dem Staate Erfreuliches geleistet .
Die Kirche muß dankbar sein für die reichen Mittel , die
ihr Regierung und Kammer znwenden zur Förderung
ihrer Interessen und Thätigkeit . Was der Berichterstatter
über den Zuschuß für den Prälaten ausführte , ist das ,
was ini Kreise der kirchlichen Behörden gedacht wird .

Graf Helmstatt : Die Beihilfen , welche der katho¬
lischen Kirche gewährt werden , verdienen dankend aner¬
kannt zu werden . Es sind aber noch nicht alle Wünsche
der katholischen Kirche erfüllt . Das gibt mir nun nicht
Anlaß zur Klage , es ist vielmehr für niich ein Ansporn
auf deni verfassungsmäßigen Wege die Wünsche der
katholischen Kirche , wie sie das Programm der katho¬
lischen Bölkspartei enthält , auch weiter zu vertreten .
Ich hoffe , daß durch die Regierung auch baldigst die
Rückgabe der Kirchen , die im Besitze der Altkatholiken
sind, erfolgt . Im anderen Hause wurde auch die Frage
der Dotation für das theologische Seminar erörtert .
Auf die rechtliche Seite der Sache will ich nicht ein-
gcyen und nur bemerken , daß ich von den diesbezüg¬
lichen Erklärungen der Regierung im anderen Hause be¬
friedigt bin .

Geheimrath Schneider : Im anderen Hohen Hause
entspann sich über die Eintragung des kirchlichen Eigcn -
thums in das Grundbuch eine lebhafte Debatte . Es
wurde Klage darüber geführt , daß die Kirche geschädigt
worden sei. Die Frage ist wichtig genug , uni zu ihr
auch in diesen: Hause Stellung zu nehinen . Redner
ging des Näheren auf die in Frage kommenden gesetz¬
lichen Bestimnmngen ein und betonte , daß nach Lage der
Sache eS befremdend war , daß der katholische Ober¬
stiftungsrath ohne Bcnehrueu mit den Behörden vor¬
gegangen ist. Die dadurch veranlaßte Intervention
des Ministeriums des Jnnem war durchaus ge¬
rechtfertigt . Die Staatsbehörde ist dabei ganz loyal
verfahren und der Kirche nirgends zu nahe getreten .
Die Behauptung , daß das Eigenthmnsrecht der Kirche
verletzt worden sei, ist durchaus unbegründet .

Staatsminister Nokk : Dem Hanse danke ich für
die freundliche Aufnahme des vorliegenden Budgets . Die
Anschauungen , die der Berichterstatter über das Ver -
hällniß zwischen Staat und Kirche ausgesprochen hat ,
sind vollkommen zutreffend . Die Ansichten des Bericht¬
erstatters haben sich bei Staat und Verwaltung immer
viehr ausgeprägt . Die historische Entwickelung unserer
Kirchen zeigt uns , daß das Prinzip der Trennung von
Staat und Kirche nicht durchgesührt werden kann . Ich
kann mich nur freuen , daß der Beitrag für den Gehalt
des Prägten Ihre Billigung findet . Graf Helrustatt
hat die Frage der Dotation des theologischen Seniinars
gestreift . Ich kann mich auf das beziehen , was ich
bereits in : anderen Hause gesagt habe . Wenn die^
Kirchensteuer nicht ausreichen sollte, sind wir gerne bereif
zu erwägen , ob nicht der Staat weitere Mittel zur Ver¬
fügung stellen soll. Tie Frage der Eintragung kirchlichen
Eigenthuinö in das Gnmdbuch ist von Herrn Geheimrath
Scuneider richtig geschildert worden . Es wird übrigens
genügen , diese Angelegenheit in freundlichen : Einvernehmen
zur Lösung zu bringen .

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Schenkel
wurden sämmtliche Positionen des Kultusbudgets ge¬
nehmigt .

Es berichtete hierauf
Gehcimerath Dr . En gl er NamenS der Bndgetkom -

mission über das Spezialbudget der V e r k e h r s a :: st a l t e n .
Eingangs seiner Ausführungen zollte der Berichterstatter
der Thätigkeit des Eisenbahnininisters und der General¬
direktion warine Anerkennung . Der Konnnisston lagen
verschiedene Petitionen vor . So eine Petition der Stations¬
vorsteher der Staatseisenbahnen um Gleichstellung mit
einigen anderen Beamtcnklassen . Die Petenten wünschen

von der Gahallsklasse J . 4 nach 11 . 4 versetzt zu werden .
Da eine einseitige Beförderung dieser Beamtenklasse nicht
gerechtfertigt erscheint, empfiehlt die Kommission der
Regierung , die Petition bet einer allgemeinen Revision
des Gehaltstarifs in Erwägung ziehen zu wollen und
beantragt in Uebereiustimnmng nnt dem Beschlüsse der
Zweiten Kammer , die Petition der Regierung zur Kennt -
uißnahine zu überweisen . Weiter lag eine Petition von
dem Verbände badischer Eisenbahnbedicnsteter vor , die
Regelung der Lohn - und Dienstverhältnisse des Taglohn¬
personals der Staatscisenbahn betreffend . Die Kom -
niission ist überzeugt , daß die Regierung den Lobnver -
hältnissen der Arbeiter unausgesetzt ihre volle Aufmerk -
saulkcit schenkt und sie beantragt auch diese Petition der
Regierung zur Kenntnißnahme zu überweisen . Die Kom -
uiission hat sich auch mit der Frage einer gesetzlichen
Feststellung der Tarife unter Mitwirkung der Kammern
beschäftigt . Sie ninnut noch die gleiche Stellung ein wie
früher . Daniit , daß die Kamniern das Recht haben , bei
jedesnialiger Berathung des Budgets das Borgedcn der
Regierung und daniit auch deren Maßregeln hinsichtlich
des Tarifs einer eingehenden Prüfung zu unterziehen ,
erscheint dasjenige Maß von Mitwirkung und Kontrole
gegeben , welches sich mit der Leitung eines solchen Be¬
triebes verträgt . Es war auch eine Petition des Eisen -
bahnreform -Vercins eingcgangen . Den Wunsch , auch
Kilonieterhefte zu 500 Kilou :eter auszugeben , können wir
billigen . Dagegen sind wir nicht für die Herabsetzung
des Kiloriieterpreises , nicht dafiir , daß die Kiloineterhefte
übertragbar sind, daß die Platzkarten aufgehoben werden
und daß in weitere Schnellziige 3 . Klasse - Wagen ein¬
gestellt werden . Der Berichterstatter stellte an : Schluffe
seiner Ausführungen den Antrag , die Kainmer wolle dem
Budget der Verkchrsanstalter : und zwar 1 . der Eisen -
bahnbetriebsverivaltung , 2 . der Bodcrrsee-Dampfsckiff -
fahrtsverwaltung , 3 . über den Antheil Badens au : Rein¬
ertrag der Main -Neckar-Bahn nach Maßgabe der Be¬
schlüsse der Zweiten Kamincr zustinunen , die Anträge der
Kommission bezüglich der Petitionen anneh :uen und die
Petitton des Vorstandes des Süddeutschen Eisenbahn¬
reform -Vereins ftir erledigt erklären .

Es wurde darnach in die Spezialberatbung eingetrcteu .
Geh . Kommcrzicnrath Dissens dankte derRegierung

für ihre Fürsorge auf dem Gebiete für Wohlfahrtszwccke .
Besonders anerkenneuswerth ist es , was gerade in dieser
Beziehung in Mannhein geleistet worden ist.

Geh . Komme : zienrath Sander : Dem Lob , das dem
Herren und der Eisenbahnverwaltung gezollt worden ist,
kann :ch mich nur anschließen . Ich habe aber doch eine
Beschwerde und die betrifft die Thatsache , daß wir keine
Perronspcrre haben . Sie ist nöthig , um unsere Cisen -
bahnbeanitcn vor Unfällen zu schütze» .

Minister von Brauer : Es hat mich gefreut , daß
der Herr Vorredner den Muth gehabt hat , öffentlich
eine Lanze für die Perronsperre zu brechen . Die Ver¬
hältnisse liegen so, daß wir in ernste Erwägung ziehen
niitfl

'
e », ob die Zeit nicht gekommen ist, die Perron,pcrre

einznsührcn .
Geh . Kommerzicnratb Diffenö anerkannte , was von

Seilen der Generaldireltton geschehen ist, uni den : Wagen¬
mangel abzuhelfcn .

Minister von Brauer : Ich gestatte mir , noch meinen
Dank dafiir auszusprechen , daß der Verwaltung wie den ,
Personal Anerkennung gezollt worden ist. Es uiüsscn
aber nicht nur die tüchtigen Leistungen unserer Ingenieure ,
sondern auch die der Bettiebsbcamten anerkannt werden .
Das gebe ich auch z », daß , wenn Ivir tüchtige Kräfte
uns e : halten wollen , wir auch die Einkomiuesverhältnisse
der höheren Beaniten besser gestalten niüssen . Die Be¬
züge unserer Ingenieure und Betricbsbea :uten niüssen bei
ocr Revision des Gehaltstarifs erhöht werden . Viele
tüchtige Beamte verlassen heute den Staatsdienst , weil
wir sie nicht entsprechend bezahlen können . Hier sollte
die Verwaltung einen Disposilionsfouds haben , um die
tüchtigen Kräfte ansbcssern zu können . Ich habe über¬
haupt die ketzerische Ansicht, daß der Gehaltstarif ,
durch den der Beamte , der fleißig ist, für drei arbeitet
und dem Staate Geld span , genau so lohnt , wie den
trägen , keine vollendete Einrichtung ist. Es wäre daher
nützlich, wenn durch einen solchen Dispositionsfond eine
Beweglichkeit in die starre Einrichtung des Gehaltstarifs
känie.

Freiherr von Berckheim wünschte eine Neuregelung
der Verhältnisse der Main -Ncckarbahn . Das derzeit be¬
stehende Verhältniß sollte gelöst werden und Baden sein
Theil zurücknehnien , daniit dann ein gemeinschaftlicher
Betrieb der Strecke Heidelberg - Frankfurt geschaffen
würde . Dann bekämen wir in der Bergstraße die Vor¬
theile der Kilometerhefte und die lOtügige Riickfahrts -

glltigkcit , sowie die endgrltige Regelung der Weinheinier
Bahuhofsvcrhältnissc .

Minister von Brauer erläuterte kurz die geplanten
Umbauten am Weiuhenuer Bahnhof , woraus nach einem
Schlußwort des Berichterstatters das Hans sännntlichc
Positionen nach den Anträgen der Konnuisfion genehmigt .

Darnach wurde die Sitzung geschlossen.
Nächste Sitzung : Freitag 9 Uhr . Budgctnachträge .

Cjr Karlsruhe » 19 . Mai .
81 . öffentliche Sitzung der Zweite : : .Kammer .
Vicepräsident Lauck eröffne : die Sitzung 9 1/ . Uhr .
Am Rcgicrungstisch : Minister Eiscnlohr und ein

Regierungskommissär .
Eiuläufe : Petitionen des Bürgervcrcins der Oststadt

Karlsruhe , Verlegung des Karlsruher Bahnhofes
betreffend . Den Abgeordneten werden Karten für den
Exttazug am Montag nach Maxau nnd zum Flotten -
festbankett zugestcllt .

Das Haus tritt in die Tagesordnung , Berathung des
Badcbudgets , ein .

Abg . Gießler erstattet Bericht ; die Budgctkommisfion
beantragt Genehnügung aller Positionen . Die ordent¬
lichen Ausgaben betragen 703 .600 M ., die außerordent¬
lichen Ausgaben 100,000 Mark . Der Badfond zeigt
wiedenm : einen Rückgang in Folge verschiedener neuer
Einrichtungen ; derselbe ist auf 831,000M . znsainmcn -
gcschrumpft . In : Anfang betrug er 1,600,000
Gulden und war zur Unterhalttmg der Bäder in
Baden und Badeuweiler bcsttnimt . Die Ueberschüsse
sollten in der Hauptsache in den Kursond der Stadt
Baden fließen . Aus den : Fond wurde jedoch das
Kaiserin Augusta -Bad errichtet , in Folge dessen erreichen
die Reinüderschüsse nicht mehr die angenommene Höhe
von 77,000 M ., der Fehlbetrag wurde aus den : Stamm¬
kapital ergänzt und dadurch letzteres mehr und mehr
eingczehrt . Darum soll ftirdcrbu : ein außerordentlicher
Zuschuß von 60,000 M . geleistet werden , der aber nicht
übcrschruten werden darf , auch wenn diese Sunmie einmal
nicht ausrcicht , in diesem Falle müßte die Stadt Baden
einspringcn , was diese aber nicht anerkennen will ; die
Stadt glaubt einen Rechtsanspruch darauf zu haben , daß
der Ueberschuß von 77,000 M . stets vom . Staat selber
auf dieser Höhe zu erhalten sei . Die Regierung stimmte
nicht zu , sie gibt dcßyalb ihren Zuschuß überhaupt nicht
au den Kursond , sondern an die Stadt . Die Kouinnssiou
schlug jedoch vor , die zlveifclhafte Rechtsfrage , ob der
Staat vertragsniäßig verpflichtet sei, den tuehrerwähutcn
Zuschuß in Höhe von jährlich 77,150 M . ar : den Kur -
fvnd in Baden zu leisten , aus dem Kreis ihrer Beschluß¬
fassung auszuschließen , und sie konnte dies nmsoniehr ,
als die Großh . Regierung in der oben angcftihrten letzten
schriftlichen Erklärung ihr Einvcrfländniß damit , daß die
Begrenzung des außerordentlichen Zuschusses , wie sie am
Schluß der zu § 7 gegebenen Erläuterungen vorgesehen
ist, aufgegebcn werde , so daß der Beirag von 60,000 M .
nur als ein Anschlag zu betrachten ist, der überschritten
werden darf , soweit die Ueberschüsse des Badfonds und
dieser Zuschuß unzulänglich sind , uni den Fehlbetrag
zur Erreichung des bisherigen Zuschusses von jährlich
77,150 M . zu decken , ausgesprochen und autzerdcni beiiu
Znjamnientritt mit der Koinmission mündlich erklärt bat ,
daß sie ohne Anerkennung einer rechtlichen
Verpflichtung — geneigt sei , so lange das Bedürfniß
vorhanden ist und die Verhältnisse , wie sie zur Zeit
liegen , füildaucrn , den Zuschuß , wie er nunmehr geregelt
werden soll, weiterhin zu leisten .

Abg . Gönner dankt der Regierung und der Kom -
niission für ihr Eutgegenkomiucn soivie auch dem Bc -
richterstalicr . Die zwischen der Regierung und der
Budgclkvininissiou zu Staude gekoiniucne Vereinbarung ,
wonach die 77 150 M . unbeschränkt weiter gewährt
werden , befriedige ihn , wenn er auch vorgezogen hätte ,
daß diese Cunime ins ordentliche Budget eingestellt
worden wäre . Schon im Jahre 1872 habe die Stadt
Baden eine Sicherung des Badfoudübcrschuffes ver¬
langt , die Regierung lehnte jedoch diese Sicherung ab
mit der Begründung , es seien überhaupt keine Besorg¬
nisse vorhanden , daß dieser llebcrschuß zurückgehe, und
aus dieser: Standpunkt stellte sich damals auch die Kaiu -
nicr . Die Regierung wirft freilich ein, jene Abinachnng
sei durchbrochci : worden , indem iväbrcnd 3 Landtags -
Perioden ein Abzug von je 12 000 M . gemacht wurde ,
der für 's Konveisationshans verwendet wurde . Das
waren jedoch extra als solche gekennzeichnete Ausnahmci : ,
welche die Regel bestätigen . Die Neubauten auf Kosten
des Badfonds hat die Stadt Baden natürlich nicht zurück¬
gewiesen ; das iväre auch merkwürdig gewesen . Anderer¬

seits hat aber die Stadt Baden iviederholt ihre Be»
denken ausgesprochen wegen der Eingehung des Bad «
fonds . Im Jahre 1887 beim Ban des neuen BadeS
habe er das selber gethau ; die Regierung antwortete
jedoch dahin , der Zuschuß könne trotzdem in Höhe von
77 150 M . gewählt Wersen . Ju : Jahre 1888 habe der
Minister dasselbe in der Kammer wieder ausörück -
lich erklärt . Die Stadt Baden muß außer den 120000 M .
in die Kurfondskasse alljährlich noch umfass ende
Leistuugcn uinchen ; sic hat alljährlich mit cineiu Ausgabe -
Überschuß zu rechnen . Im städt . Voranschlag sind Heuer
210 000 M . für Kurztvccke eingestellt , also 90 000 M .
über die 120 000 M . hinaus . Darmtter befindet sich
allerdings , auch ein Beitrag für die Jffezhciuier Pfcrde -
rcnne » . Diese Rennen sind sehr wichtig für die Stadt ;
letztere leistet 50000 M ., die Pnvattntcressenlen leistete»
bisher 10 000 M ., und werden künftig 20 000 M . anf -
brim,cn , die Stadl 60 000 M . statt 50 000 M . Diese
Rennen sind auch wichtig für die Pferdezucht rmd ftir
Mililärzioccke , wegen Erhaltung der Vollvlutzucht . Der
Jntcinattonale Klub trägt ein großes Risiko , und dessen
Präsident leistet hochschätzbare Dienste . Diese Renne »
nützen auch dem Staat ; die Eisenbahn zieht ihre Vor -
lheile , dann hat die Zusammenkunft von Vertretern aller
Nationen auch einen idealen Werth . Die Bciuchanzahl
betrug vergangenes Jahr 19 000 , davon benutzten 16500
die Eisenbahn . Die Pferde bleiben 14 Tage in Iffez¬
heim , wodurch auch dieser Geineindc viele Eiunahnicn
erwachsen . Ans die Erörterung des RechtsstandpunkteS
verzichtet auch er ; an ein absolut klagvares Recht
glanve auch er nicht unbedingt , doch herrsche seit 1872
in der Stadt Baden stets der feste Glaube an dieses
Recht , Redner bittet das hohe Hans , den Anregungen
der Bndgetkomiuission znzusttmmcn .

Minister Eiscnlohr : Es sei gleichgiltig , ob der Ziv>
schuß an die Stadt oder an den Badfond bezahl : ivird .
Eine Rcchtspflicht besteht für den Staat nicht ; er
hat sich noch niemals verpflichtet , aus der Staats¬
kasse den Zuschuß zu ergänzen . Dagegen ist die Re¬
gierung der Stadt Baden jtbcrgät in der iveilgcheudsten
Weise entgegengekoimucn ; Redner führt Thalsachen dafür
mi . Die Sradt Baden dagegen leiste ftir die Badrzwecke
verhälttiißmäßig wenig . Er - hoffe , daß die Einnahmen
sich so vermehren , daß in Zukunft eine Ergänzung deS
Zuschusses nicht mehr nöthig sein wird .

Abg . Schmidt - Baden will sich uacki Lage der Sache
ebenfalls kurz fassen . Auch er wünsche, daß sich die
Eiiiuahmen derart steigern , daß bald keine Zuschntz-
ergüuzuugen mehr nothwendig werden ; allein so bald
dürste dieser Zeitpunkt nicht kouiuicu ; er glaube , er
kommt überhaupt uicmals , doch genüge ihm die Ver¬
sicherung , daß der Zuschuß so lange gewäbrt ivcrdcn
soll, als ein Bebüiffuiß besteht . Die Stadt Baden leistet
viel für die Kurzmeckc, wenn auch nickt Alles unter
dieser Rubrik verzeichnet ist , es gehör : aber zmcttelscchne
Alles hierher . Die Stadt Baden hat vor Allem die
große Konkurrenz nack A u ß e n zn führen gegen die
rasch ausftrebciiden preußischen und hessiscken Bäder .
Darum glaubt umn in nlanckien Kreisen Badens , cs ge¬
schehe immer » och nicht genug , die öfter kommende »
Fremden niüssen alljährlich dieselben Beranstaltuiigen
über sich ergehen lassen . Doch erkenne man in Baden
gerne dankbar an , was seitens der Regierung , der
Raimuern und noch höherer Personen für Baden ge-
gcschieht. Die Stadt hat diese Hilfe aber auch nöthig ;
die Lotterie trügt das nicht ein , was von ihr erwartet
wurde . Die Aufnahme eines billigen Antcbeus auS
der Aiilortisationskaffe zur Erwerbung des PalaiS
Hamilton geschah doch auch im allgemeinen In¬
teresse , die Stadl Baden hat bis jetzt keine Erträgnisse
davon , im Gcgcntbeil , das Anivesen bedeutet eine fort¬
gesetzte Last im allgemeinen Knniiteresse . Der Staat
sorgt für alle Slände , für Landwirthschast und Industrie ;
in Baden hängt Alles , jeder einzelne Geschäfismaiin , von
dem Fremdenverkehr ab ; darum hat auch der Staat
gewissermaßen eine Pflicht , diesen Erwerbzweig zu unter¬
stützen. Redner bittet daher , das bisher der Stadt Barett
bewiesene Wohlwollen ihr auch fernerhin zu erpalicu .

Abg . Gönner schildert nochmals ausführlick die
großen Lasten , welche die Stadt Baden den Kultur -
intcresseu bringt und schon gebracht hat . Das sollte auch
die Negierung anerkennen .

Abg . Gießler spricht diese Anerkennung seitens der
Komniission rmd Kammer aus .

Es werden hierauf sämmlliche Positionen genehmigt .
Schluß der Sitzung 107 * Uhr . Die Abfahrt nach

Maxau erfolgt am Montag Nachmittag halb 4 Uhr .
Nächste Sitzung Dienstag früh halb 9 Uhr : Petitionen .

* » *

Balder "
, der , das sei gleich hierbei bcnierkt , in Hern :

Bussard wieder einen excellenten Vertreter hatte .
Das Werk war sehr sorgfältig rinstndirt und wurde

von Herrn Hofkapellmeistcr Loreritz tadellos , mit sicherer
Hand geleitet , die Sccnerien , die Aufzüge und Ensembles
warm wie aus einem Gusse und daher der Beifall und
Hervorruf , der die Herren Hofkapellmeister Lorentz und
Obetregiffeur Schön mit vor den Vorhang rief , gerecht¬
fertigt . Fräulein Faßbender gab die anstrengende
Parthie der „Regina " frisch nnd mit dramatischen
Accenden und sang sehr schön, trotzdem sie sich noch nicht
ganz von ihrer Krankheit erholt und noch in Rccon -
valcsccnz befindet , man muß alle Achtung vor den
Leistungen der noch so jungen Künstlerin haben . Vorzüg¬
lich sang und spielte Herr Keller den „ Verwalter Zadeck"

,
er fand die ungetheilte Anerkennung des Publikunis ;
auch Herr Pokorny wußte den Bösewicht „Wolfram "

treffend zu charaktcrisiren und sang ihn auch mit drama¬
tischem Ausdruck . Herr Rosenberg war , wie immer
so auch hier , als „ Reinhard " der zielbewußteKünstler .
Herrn Wilhelm Beyer unsere Hochachtung , er wußte
dem Landstreicher „Ruprecht " ein so natürliches Kolorit
zu geben , ihn so überzeugend zn zeichnen, daß er jedem
Beobachtenden auffallcn mußte . Die „ Life " des Fräuleins
Frieda Meyer und die „Wittwe Balder " der Frau
Bauer schlossen sich passend an . Chor und Orchester
verdienen lobende Erwähnung , und ersterer zeichnete sich
durch Theilnahme , Leben und die Bewegung in der
Handlung aus . Die Solisten wurden wiederholt lebhaft
gerufen . Das Werk dürfte sich den: Repertoire erhalten .

— Am Freitag , den 25 . d . M ., wird als Neuheit das
einaktige Volksstück „ Die Herren Söhne " von
Walter und Stein , das bereits an einer Reihe von
Bühnen mit schönem Erfolg in Scene ging , gegeben
werden . Die Hauptrollen liegen in dm Händen der
Damm Kachel , Schmidt , Müller , Eisenhut und der
Herren Reiff , Wassermann , Gcrasch , Heinzel , Kemps .
Am Donnerstag , den 24 . d . M ., wird „ Götz von
Berlichingen "

, am Samstag , den 26 . d . M ., als
Vorstellung außer Abonrieiricnt zu erniäßigtm Preisen
„ Wallenstein ' S Tod " in Seme gehen .

= : Karl Gold mark, der berühmte Komponist der
„Königin von Saba "

, feierte am 18 . Mai seinen 70 . Ge¬
burtstag . Interessant ist es , daß Goldmark selbst lange
Jahre glaubte , er sei im Jahre 1832 geboren . Durch
ein in Wien vor dem Jahre 1848 ausgestelltes Certifikat
war dieser Jrrthum entstanden . Erst nach dem Ableben
seines Vaters wurde sichcrgestellt , daß Goldmark im
Jahre 1830 in Kesztkely (Ungarn ) geboren wurde . Man
fand nämlich eine von der Hand seines Vaters her -
rührcnde bezügliche schriftliche Aufzeichnung . Der Ton¬
dichter wird in Abbazia , wohin er sich begibt , an der
Fortsetzung seiner neuen Oper „Götz von Berlichingen "

arbeiten nnd dieselbe aller Wahrscheinlichkeit nach auch
zu Ende führen . Goldmark , ein vollständiger Autodidakt ,
gelangte nur durch eigene Praxis zur Meisterschaft , was
freilich nicht ohne Nachtheil für seine Produktion war ,
der eine gewisse Einseitigkeit haften blieb . Trotzdem ist
der Meister , der sieben Jahre als Geiger an ver¬
schiedenen Theatern Oesterreichs thätig war , geistreich
und originell und an : bedcntendstcn als musikalischer
Kolorist . Der Glanz nnd Reichthnm seiner Farben
gemahnt an Makart und so gelang ihm auch die vor
25 Jahren geschriebene „Königin von Saba " mit ihrem
orientalischen Sujet als Haupttreffer , wie ihm über¬
haupt die Gabe , die Stimmung des Exotischen zu er¬
zeugen , in hohem Grade zu eigen ist . Dcßhalb liegt
sein Schwerpunkt auch in der Instrumentation , während
die Harmonie oft bizarr und gesucht erscheint . Seine
„Penthesilea " haben wir in einem der Abonnements -
konzcrte des letzten Winters hier in Karlsruhe gehört .
Seine neuesten Werke sind „ Heimchen am Herd " nnd
„ Die Kriegsgefangene "

, letztere der Homerischer : Helden¬
sage entnommen . Die Onvertnren zu „Sakimtala "

,
„ Prometheus " und „Sappho " sind bekanntere Konzert¬
stücke geworden und auch auf dem Gebiete der Kammer¬
musik hat der Meister interessante und anmiithige Gebilde
geschaffen, dessen Phantasie unerschöpflich an eigen¬
artigen Klangeffcktei : erscheint.

— Die schwedische Akademie , welche seiner Zeit von
der Regierung den Auftrag erhielt , einen Vorschlag zu
besonderen Statuten ftir die Akademie in ihrer Eigen¬
schaft als Verleiherin des Nobel - Preises für Literatur

ansznarbeitcn , hat jetzt der Regierung einen solchen Vor¬
schlag unterbreitet . An diesen Vorschlag hat die Aka¬
demie eine längere Ausführung angeknüpst , in welcher es
heißt , daß schon in den Grrmdbcstimmungen über die
Statuten , der Satz ausgestellt worden war , daß unter
Literatur nicht nur Unterhaltnngslitcrattir , sondern auch
andere Schriften verstanden seien , welche durch Form
oder Inhalt den Anforderungen genügen . Die Besttm -
iiiling , daß der Preis Demjenigen znfallen soll , welcher
in der Literatur das bedeutendste Werk in idealistischer
Richtung geschaffen hat , muß nach der Meinung der
Akademie in den speziellen Statuten nicht znm Gegen¬
stand einer besonderen Erklärung gemacht werden . Der
Ausdruck „idealistisch " ist allerdings etwas unsicher und
könnte möglicherweise verschieden erklärt werden ; aber die
Akademie ivird sicherlich unter allen Umständen diese Be -
stinimnng so auffassen , daß sie der Arbeit den Preis zn-
erkcnnt , welche sie für das bedeutendste und beste „Werk "
in der Literatur ansieht .

— Eine wissenschaftliche Reise nach Mesopotamien
haben Professor Behrens aus Göilingen und der
fiühere Chefarzt der Sckiiitztrlippc in Deutsch - Ostafrika ,
Dr . Arning , angetreten und sind bereits in Konstan -
tinopel eingctroffen , um ihre letzten Vorbcrcitrmgcn zu
erledigen . Ter Hauptzweck der Reise ist die Er¬
forschung derFlora der kleinasiatischen Salz -
Steppe .

— Tie archäologische Gesellschaft der Provinz Ramur
hat im Jahre 1899 ausgedehnte Untersuchungen im Ge¬
biete Namurs über die bäuerlichen Behausungen
unter römischer Herrschaft angestellt . Von den
Funden , die dabei gemacht wurden , sind erwähncns -
werth : In Ronchimie eine römische Brauerei mit der
Wohnung des Herrn ; in Jcmella ein Jagdhaus und die
Bäder des Kaisers Valentinian 11 . , in Serviüe eine
römische Sttaße , an deren Saum die Spuren einer
Schänke entdeckt worden sind ; in Sarrvcniöre eine große
Meierei und in demselben Orte gläseine und irdene Ge¬
fäße , darnntcr eine 30 Liter enthaltende Amphora . In
einem Aschenkruge fand man eine Silbermünze des Kaisers
Nerva . Alle Funde wurden dem Museum der Stadt
Namur übergeben.

Kleines Feuilleton .
— Lebt Andröe ? Drei Jahre sind nun fast ver¬

flossen , seitdem Sophns Audr ^ e und seine kühnen Ge¬
fährten von Spitzbergen aus in ihrem Ballon nordivärtS
den eisigen Regionen entgegensegelten , und seit der Zeit
haben wir über ihn nichts gehört als unbestimmte und
trübe Gerüchte . Die meisten seiner Freunde , darunter
auch Naiiscrr und Mohn haben die Hoffnung aufge -
geben , aber sein Bruder Ernst Andrer ist überzeugt ,
daß er seinen Bruder eines Tages Wiedersehen wird .
Er schreibt an das „Ncw -Iork Journal " : „Es ist jeder
Grund vorhanden , anzunehmen , daß mein Bruder lebt ,
nnd ich und seine Familie hoffen und erwarten noch vor
dem Ende dieses Sommers zu hören , daß er in Nord¬
amerika eingctroffen ist. Was über einen dem Ballon
zngestoßenen Unfall erzählt wird , ist Unsinn , die Fahrt
war , soweit der Ballon in Betracht kommt , so sicher
wie in einem Eisenbahnwagen , nnd die einzige Gefahr
lag nur in deni Wege zu Fuß über das Eis . Wenn
der Ballon in Zickzackströmungcn gekommen wäre und
die Drei gezwungen hätte , zu landen , so würden zwei
oder drei Jahre nothwendig sein , bis sie einen Punkt
erreichten , von dem aus sie mit der civilisirten Welt in
Verkehr treten könnten , da sie Lebensmittel fiir neun
Monate hatten , konnten sie, wo auch immer sie landeten ,
ohne Nahniiigssorgen den 80 . Breitengrad erreichen .
Am 80 . Breitengrade aber ist Ueberfluß von Wild vor¬
handen , und die Gesellschaft hatte Waffen und Munition
genug , um dies zu tobten . Wir haben den positiven
Beweis , daß der Ballon innerhalb 30 Stunden nach
seiner Abfahrt in Zickzackwiude gerieth , nnd das wird
sie , entsprechend den ftühercn Plänen , gczioungci : haben ,
zu landen .

" Der Bruder Andrö 's nimmt an , daß sie
in der Nähe des Poles landeten nnd dort überwinterten ,
dann südwärts marschirten und wieder überwinterten
und 1899 ein Winterlager südlich der Banks -Mccrenge
bezogen . Nach dieser Theorie müßte Andree sich M
dem Prinz 8llbert - Land in British -Nordamerika nähert ^
Wenn er sich bis zum Ende des Sommers mdeffen
nicht zeigt , will auch sein Bruder die Hoffnung aufgeben .



^ Tagesordnung für dir 82 . öffentliche Sitzung der
Lüerten Kammer auf DienSkg , den 22 . Mai, Bor-
jj’ ,9ä 9 Uhr : 1 . Anzeige neue ' Eingaben. 2 . Berathnng

suchte der Petitionskomn. ission über a . die Bitte des
nendahuarbxiterS Karl Senger in Heidelberg um etat-

Anstellung , Berichterstatter : Abg . Werr ; b . die Bitte
, ? ^ grdiiis Schmitt, Zugmeister a . D . in Würzbnrg, Re -

^ ^ ines Ruhegehalts bezw. Revision des gegen ihn er-
Mgencn DiSciplinurerkenntniffeS betreffend , Berichterstatter :
«? *.• Fendrich , c. die Bitte des Landwirths Sigmund
^ atdel in Ernatsreuthe , Gemeinde Bambergen , um Ge-

einer StaatSunterstütznng zu den Kosten der Jn -
^ bfetzung seiner durch Wolkenbruch beschädigten Grund-
^ . Berichterstatter : Abg . Kramer ; ä . die Bitte des
k.v 'foan Wolff und Genoffen in Eschelbronn, das Verhalten
Hl Bürgermeisters Adam Braun daselbst betreffend , Bericht -

* Abg- Obkircher ; e. die Bitte deS Vereins „Frauen-
k'wuvg—Fraueustudium"

, Abcheilung Pforzheim, um Ein-
Mnng von Mitteln in das Staatsbudget zur Förderung des
sv»adelsjchulmesens für weibliche Lehrlinge und Gebilii "" ' n,
^ nchterstatter : Abg . Köhler .

j
I Baden .
. ftnriSruhe » IS. Mai. Der Bronchralkatarrh Seiner
, ""'glichen Hoheit des GroßherzogS hat etwas adge-

""»nen . Seine Königliche Hoheit bleibt nach und nach
ask ? ®u9« außer Bett , soll aber das Sprechen vermeiden

icbt daher ganz zurückgezogen. Heute Nachmittag wird
* Geheime LegarionSrath Dr . Freiherr von Babo zum

Mai seit der Erkrankung deS GroßherzogS Bortrag
^ rend LegationSrath Dr . Sehb schon seit einigen
borgetragen hat .

J *
. Karlsruhe , 20. der

ft, &u. 3m Anzetgethetl
»^adlschen Presse" finden wir folgende Erklärung :
• de» Angriffen gegen den verehrten Herrn
Pfarrer Jsemann ein Ende zu machen , erklären

daß dieselben ungerecht sind und Herr Pfarrer
^' kstiann ganz nach unserem, von ihm unbeeinflußten
willen gehandelt hat . Den allem den Thatsachen ent
Rechenden Vorgang übergeben wir der Oeffentlichkeit ,

daß wir mit Herrn Pfarrer Jsemann darüber
Iksprochen haben : Es thut uns sehr leid , daß der Herr
schuldig in der Zeitmig ohne Grmld angegriffen wird .

Folge wiederholter eindringlicher Auffordenmg vor
Protestantischen Herrn Gtadtpfarrer erschienen, suchte

^ "'ich zu entschuldigen .
Wilhelm Kiefer . Frau Kiefer .

KarlSruhe - Mühlburg .
"

^
Wir dürfen eS nunmehr getrost dem Urtheil der

überlasse«, »u entscheiden, wer in diesem Falle

Klei«« badische Chronik .
*ta «J#*» !>«, iS . Mai . Nachgenannte Kandidaten haben

r *
_w diesem Jahre adgehaltene Werkmeifterprüfung für den

?Mxi*^ chnischen Dienst ordnungsmäßig bestanden und
Dadurch gemäß ß 8 der landesherrliche « Verordnung vom

Dezember 1883 da» Prädikat „Werkmeister* erlangt :
Ul Althauser , August Bayer , Theodor Bayer ,

F -at « , Theodor Farrenkopf , Karl Hofmann ,
*<« varzeuell , Philipp Johann Pfister , Martin
sanier , FriÄaich Steinel . Adam Vierling , August

WWrlm Wipfinger .
4 Nutzloch, 18. Mai. Der heutige Lag war für unsere

« « uknde eia Tag der tiefsten Trauer . Hat ma » doch
unseru langjährigen und vielgeliebten Seelsorger, den hochw.
Herr» Deka« uud Pfarrer Friedrich Pfister z,l Grabe ge¬
tragen . Er ward geböte* zu Freiburg als der Sohn des
Rittmeister Pfister beim Badischen Jägerbataillon Nr . 8.
Scho« frühzeitig verlor er sein« Eltern . Nach Vollendung
sein« Gyumastalstudien wandte er fich der Theologie zu und
empfing die hl . Priesterweihe am 19 . August 1847 durch die
Hand de« uiwergetzlicheti Erzbischofs Herrmann v . Bikari
Ri» Kaplan wirkte « dann in Rückcnbach, Ottenhofen und
Appenheim ; hierauf kam er als Pfarrverweser nach Vimbuch,
Tetjinge» nnd Sndinge« . AlS Pfarrer wirkte er in Hohen-
thrngc«, wo er vom Kapitel Klettgau zum Dekan erwählt
>vurd«. Am 6. März 1876 bezog er die Pfarrei Nußloch.
Si«r war cS ihm vergönnt, vor drei Jahren sein SVjährigeS
BNesterjubiläum zu feiern, nachdem er zuvor von Seiner
Mslichen Hoheit dem Großherzog mit dem Zähringer
««wenorden ausgezeichnet worden war. Die letzten Jahre

Verstorbenen waren reich an Leiden . Häufige und
Mgc ErstickuugSanfälle iu Folge Asthma bedrohten den

gesunden Manu gar oft mit dem Tod. In der Nacht
r?w Ist . auf 16. Mai erlöste ihn der Herr von feinen
l?Uvnen Seiden . Er hat viel gelitten , ab« nie hörte man

SBort der Klage oder des Unwillen« von seinen Lippen ,
^ hat alle Schmerzen und Leiden mit bewnnderungSioerther
Muld ertragen. Wie hoch geachtet und gechrt Herr Dekan
Mster hi« « «r , bewies der großartige «nd imposante
7f« ,«nzug, der die irdische Hülle deS Verstorbenen zu Grabe
K " tete «nd an dem Alles , ohne Unterschied der Konfession
. ? bekbeiligke . ES war eine herzliche Antheilnahme und
c
' :”* Thräne« flössen dem geliebten und unvergeßlichen
"

,
‘" ‘11 ins Grab . Nun ruht er unter dem Schatten des

KirchhofkrenzeS und harrt der ewigen Auferstehung .
J ? ober, die wir noch am irrdifchen Grabe des gute» Hirten
^ Priesters stehen, wird sein Andenken unvergeßlich sein,
9 »irt fortleben in allen dankbaren Herzen , k . I . P.

iu* . Eberbach , 20. Mai . Der hiesige Gemeinderath hat
«M gesäumt, der wafferpolizeilichen Genehmigung unserer
^ Earhrücke die Vergebung der Arbeiten auf dem Fuße
255" in lasten, indem er den Zuschlag der Firma Friedrich
o? taer in Würzburg für den Untechau und der Aktien-
/ kkckschaft für Brückenbau iu Reuwied für die Eiseu-

„ ,?aruitjo„ « theilte . Me man hört , soll die Brücke selbst
W * Äufahrteu, Seitdämmen u. s. w. auf 340 - 350,000 M.
m -’

JJJ' tn, und e» wird für Projektverfaffung , Bauleitung und
, " ändeerwerb mit einer weiteren Summe von ca. 40,000 M.
ta

*ct&nen fein . — Dir hiesigen Bürgeransschuß -

^-
" hien finden nächste » Montag nnd Dienstag statt . Es

/ '" bei dieser Gelegenheit die in Folge der Vermehrung
a„k Bevölkerung festgesetzte Erhöhung der Mitglieder von 60

J2 in Kraft.
wni. * A»heim (A . Ettlingen) , 17 . Mai . Der Ber-
k, !">ngSgerichtshof hat die gegen die hiesige BürgerauSschuß -

»!, « <• gerichtete Wahlanfechtung in zweiter Instanz
. ri' ckgemiesen und die Wahl, welche der Bezirksrath

"»‘stoben hatte, wieder für giltig erklärt .
^ ^iern , 20 . Mai . Der in weiten Kreise» bekannte

iv"»!ahrige Bürgermeister der Gemeinde Gamshnrst, Benedikt
ist gestern Abend im Alter von 70 Jahre « nach

n (Veter Krankheit gestorben.
® + Offenbura 20 . Mai . Gestern kam der kommandirende
„

Bt*«l des badischen Armeekorps Excellenz v . B ü l o w hier
z, BattaillonSvorstellung des hier garnisomren -

badischen Infanterie -Regiments Nr. 170.
^ - " " ustauz , IS. Mai . Große Wechselfälschungen
m^ .

'
Gctreidehändlers Winkler find entdeckt worden .

MnAiedene hiesige Geschäfte sind mit je 5- , 10- bis 20,000
geschädigt. Winkler ist flüchtig.

Lokales .
Karlsruhe , 21 . Mai.

h.,A Kathol . Mäuuervrreiu „Badenia " , Müh bürg .
E (Montag) Abend 7i9 Uhr findet iu der Westendhalle

Zusammenkunft zu besonderem Zweck statt , wozu
Mitglieder um vollzählige » Erscheinen gebeten werde«.

4 Richtigstellung . Die Veranlassung z» Ser in der
Badener „Carmen "- Aufführung eingettetrueu UnpätzKchkeit
der Frau Kammersängerin Mottl stlm'nt . entsprechend
unserer Notiz in voriger Woche , mit den ~ ' iachrn mcht
überein ; vielmehr wird alS Gnr ' -S v« > mnß-
gebender Seite Ueberhitzung der f ; . größere Aufführungen
wenig geeigneten und räumlich sehr beschränkten Bühne an¬
gegeben. E» trug zur Ueberhitzung »ach bei , daß in dem
Badener Theater immer «och Gasbeleschtung dcheht, was
von den Bühnenmitglieder« , welche durch die hiesige« ange¬
nehmen BekeuchtmigSvechältniffc in gewiffem Stmie ver»
lvöhnt find , stets unangenehm empfunden wird . B«
größeren Aufführungen ist die Badener Bühne zudem stet»
überfüllt, weßhalb der Aufenthalt hinter den Eonliflen tarnt
für die Darsteller überaus peinlich ist. Diese Umstände und
ein seit einigen Tagen bestehendes leichtes Unwohlsein haben
den bedauerlichen Unfall hervorgmefe « . Wie wir ferner
mit Vergnügen konstatiren könne«, ist Frau Mottl wieder
völlig hergestellt.

5 Sshudeweguug . Gestern Mittag sind ca. 50—60
Angestellte der hiesigen elektrischen Etratzenbahu
in de » AuSstaud getreten . Sie d« »m»ge« Lohnerhöhung
unb Verkürzung der Arbeittzeil. D« Verkehr flockte iufolge-

deffen kn tar Zeit von ca. 12 bis 3 Uhr fast gänzlich und
wurde erst gegen 7,4 Uhr wieder in eingeschränktemMaße aus¬
genommen . DaS wurde Seitens de» PubliluiuS umso un¬
angenehmer empfunden, als sich «« ade gestern inWfl « des
schönen Wetters ein lebhafter Verkehr entwickelt hätte. , Un¬
willkürlich fragte man nach de » Ursachen tas Streiks und
einmüchig war um» der Ansicht , daß die Derektion der Ge¬
sellschaft ihren Angestellten gegenüber wohl ein größeres
Entgegenkommen hätte zeigen dürfen . Wie wir höre«, haben
die Leute bei ihrem sehr verantwortungsvollen Dienst eine
ArbeitSzett vo« 14 - 16 Stunden täglich , wofür sie zum
Thetl nur ca. 80 M. monatlich beziehe« . Wenn sie nun
« erkürzung der Arbeitszeit und LohnaufdeSerana verlade «,
so ist diese Forderung, sofern sie sich in gewiffen Grenzen
hält, durchaus gerechtfertigt.

+ Zum Empfang der To - pedo -Divtfivu geht heut«
Nachmtttaa 3 Uhr ei« Extraziig mich Maxau. Bezüglich des
weste»«« Programms verweisen wir a>ff die Annonce k» Var-

liegend« Nummer unsere? Blattes .
4 Torpedodivifio « . Dem Herrn Oberbürgermeift «

Schnetzl« ist seitens deS Herrn Kapitän-LentnantS Funke
aus Mamchrim gestern folgendes Telegramm zugegangen :
Da Seine Majestät der Kaiser über dir Torpedoboot « ver»

fiigt haben , muß der Aufenthalt in Karlsruhe um einen
Tag gekürzt « erden . Torpedoboote werden Montag Niwh-

mittag 4 Uhr iu Maxau eintreffen und Mfttwoch, den 23 . Mai,
Morgen « weiter dampft» . Funke . " Hiernach muß dir für
die Offiziere und Mannschaften der Torpedo-Division für
kommenden Mttwoch in Aussicht genommen« Festfahtt nach
Baden unterbleiben . „ ,

O Eintrittskarten zu dem heute (Montag) Abend acht
Uhr stattfindenden Stadtgarteufrst können während de«
ganzen Tages an der Kaffe beim neuer, Stadtgartrneingaug
(recht« vom Festholleportal) und von Abends 6 Uhr an anch
beim früheren Stadtgarteneinaang (links vom Hauptportal)
gelöst werden (Abonnenten 30 Pfg ., Nichtabonnente « 30 Pfg .)

* FahrpretSermästignug . A«S Anlaß der Bnwefto -
heit der Torpedoflottille in Maxau ist auf deu
Strecken der badische« StaatSbahnen Fahrpreisermäßigung
in der Weffe bewilligt worden , daß alle am Dienstag, den
22 . Mai, gelösten einfachen Fahrkarten nach Maxau auch
zur Rückfahrt in der gleichen Klaffe benützt werden dürfen ,
wenn di« Rückreise noch am nämlichen Tag« angekretrn und
ohne Unterbrechung beendigt wird. Die Benützung von
Schnellzügen ist gegen Zulösnug von Zuschlagkarten — je
für Hin - und Rückfahrt besonders — gestattet . Dft gleiche
Ermäßigung wird — aber nur für die Strecke KarlS -
ruhe - Maxau — auch für den 21 . und 23 . Mai einge-
räumt. ES wird noch daraiff hingcwicsen , daß zur Fahrt
zwischen Karlsruhe und Maxau auch Badekarten benützt
werden können.

— I « Brosth LandeSgewerbeKalle find zur vorüber¬
gehenden Ausstellung neu zugegangen : Von F . Siedle in
Offenbach ein Lederschnittlehrgong und verschiedene fertig «
Lederfchiuttarbeiten . Von G . Böchler in Karlsruhe eiu
Wandschränkchen. Von den Warstein er Gruben - und
Hüttenwerken iu Warstein ein majolikaartig emaillirte ,
muerbrandofen für Koks. Bon der Gasmaschinenfabrik

in Amberg ein neuer GaScrzeugullgSapparat. Bo« A . St oll
in Waldshut Muster von Stühlen und Stuhltheilen aus
gebogenem Holz . Bon C . Fromherz u . Cie . in Stuttgart
Hängegerüst für Blech»erarbetten rc. am Dachrand.

Fahnenweihfest des katholischen
Männervereins „Badenia ".

H Karlsr «he- iv . >, . . - » » » 21 . Mai .
Unter äußerst lebhafter Becheiligung von Seiten aus¬

wärtiger Vereine beging gestern der käthol . Männerverein
Badenia" hier das Fest der Fahnenweihe. Der Himmel
zeigte fein frenndlichests Gesicht, so daß schon am frühe «
Morgen eine fteudige Festesstimmung vorherrscht«, die sich mit
dem Eintreffen der eingcladenen Gäste von Stund zu Stunde
steigerte. Von allen Seiten kamen fie herbeigeströmt , die
katholischen Männer des bad . Mittellandes, um sich mit dein
Bruderverein seines Ehrentages zu freuen und gemeinsam
Zeugniß abznlegen für die Wahrheit ihrer Principien.

Nachmittag « ‘1,2 Uhr ordneten sich dir Vereine zum Fest -
zug, der sich nnter Borantritt einer Mustkkapelle zur Kirche
benregte; 20 Vereine (darunter solche aus der Pfalz) mit
nahezu 1800 Mitgliedern nahmen an dem Zuge thest. ES
war ein imposanter Anblick, die stattliche Männerschaar durch
das reichgeschmückte Portal der Kirche einziehen zu sehen, um
zunächst Gott dft Ehre zn geben und dem kirchlichen Weiheakt
mit Andacht beizuwohnen . Der Cäcilftnchor begann die
Feier mit bemVeni creator, worauf Herr Pfarrer Jsemann
von EichterSheim die Kanzel bestieg, um in einer gedanken¬
reichen Festprrdigt die höhere Bedeutung der Feier den Zu¬
hörern an 'S Herz zu legen . Nach einigen einleitenden Worten ,
worin der hochw. Redner hervorhob , daß man feit Bestehe«
der kachol. Pfarrei Niühlburg hier nie eine so großartige
Kundgebung für unsern hl . Glauben erlebt habe wft heute,
ging derselbe auf sein eigentliches Thema übev: „ Der
katholisch« Mann nnd tas Gebet ." DaS Gebet stärkt znm
Kampf gegen die Leidenschaften, bildet den Charakter, be¬
fähigt zu treuer Pflichterfüllung und adeU daS Familienleben;
diese Gedanken führte der Festprediger in überzeugender , zn
Herten dringender Weift auS . Nach einem weiteren Gesangs-
vortrag des CäcilienchorS, der eine gründliche Schulung be¬
kundete, nahm der hochw. Ehrenpräfts des festgebende«
Vereins, Herr Pfarrverw . Jsemann , dft kirchliche Weihe
der Fahne vor und übergab dieselbe gleich am Altäre mit
herzlichen Segenswünschen dem Vereine , der sie durch seinen
ersten Vorstand , Herrn RechnungSrath Jsemann , mit dem
Gelöbmtz unwandelbarer Treire entgegennahm . Den Schluß
der erhebenden Feier bildete ein fteudigeS De imm . da» unter
Musikbegleitung und dem Geläute der Glocke« zu>« Himmel
emporstieg . Hierauf ging e« im Zuge in daS Festlokal zu
den „Drei Linden " zurück , wo alsbald das Festbankett seinen
Anfang nahm .

Der geräuniige Saal prangte in festlichem Schmucke und
bot für die Erschienenen kaum Platz genug , wiewohl nur
Männern der Zutritt gestattet wurde . Am Podium erhoben
ich aus einem Blätterwald die Büsten von Papst , Kaffer
md Großherzog , während die Scenerie der Mhne einen ge¬
fälligen Hintergrund abgab . Herr RechnungSrath Jsemann
begmßte mit herzlichen Worten die Versammlung und brachte
einige Glückwunschreiben zur Verlesung , die von den ftüheren
Seelsorgern MühlburgS, den Herrcn Pfarrer Hehn und Bau¬
meister , sowie von dem früheren Vorstand deS Weftstadt -
verein» und deni Vorsitzenden deS Ortsausschusses eingelau^en

biCfiltOMM .
vollen

ien
Worte über die Bedeutung ’iSf nengewechten Fahne -Machen,-
Stürmffchcr Applau» fslgic der hübsche » Darstellung.

Sodann ergriff der hochw. Herr Pfarrer Worzel -
be » t>»r von Daxlanden da» Wort zur Festrede . Wichtig« !
Aufgaben , so fiihrte Redner ungefähr au» , fallen dr» kacho -
lffchen Männervereine« zu ; sie sollen die Menschheit mit
schützen helfen vor den heranstürmeudeu Wogen deS Un¬
glaubens und der Unfittlichftit . Zu diesem Behrrse «Men
die katholische« Männer alle-gesammelt werden , waS «den durch
dft Vereine geschieht . In früheren Zeiten war diese
Sanunlung nicht so nochwendig , weil das katholisch«
DeurßMand einig war. Aber man hat dftft Einheit zerriffen
und der Kirche dir Frecheit zu rauben gejucht nnd unS
danttt deu Kampf anfgenöthigt . AlS i« Jahre 1848 Alles
nach Freiheit schrie , da traten « uchvolle katholische Männer
zusammen , um di« Prinzipien der wahren Freiheit zu ver¬
künden m»d die Rechte der Kirche zu vertheidige » . Bor
Allem war eS damals ein Mainzer Domherr, der
mit unerschrockenem Muthe für dft Freiheit der Kirche
erntrat ; er gründete in Mainz den ersten katholischen
Mänuerverrin, den „PiuSverein"

. Nachdem einmal der
Anfang gemacht war, erhoben sich bald allüberall in Deutsch-
laud solche Verein« , und auch in Baden blieb mau nicht
Nwück . Hftr war «» uamrntitch der edle Freiherr Ritter
v . Butz , der fich energisch um die Sache annahm. Ohne
dft Politik der Sammlung, die seit jenen Tagen in unseren
Reihen geübt wird , wäre die katholische Kirche noch mehr
unterdrückt, wäre sie zum Aschenbrödel des Staates erniedrigt
worden . Aus der Politik der Sammlung ist auch das
Crnttum hervorgegangen , der unerschütterliche Thurm , der
bis jetzt allen Stürmen siegreich getrotzt. Dft katholischen
Männervereine haben ferner die Aufgabe , ihre Mitglieder
zu wahrhaft christlichen Männern heranzudilden . DaS
Ver« nSleben bildet den Eharatter des ManneS , festigt
feine Uederzeugung . Ohne diese » Rückhalt gingen
unS vftl« sonst tüchtige Mütmer verloren. In Gemein¬
schaft « ft Glefthgeflunten findet man viel leichter den
Math, ftft für feine Ueberzeugung einzutreten . Aber auch
auf socialem und religiösem Gebiete haben dieft Vereine
«ine hohe Aufgabe z« erfüllen Sft sollen alle Angriffe aus
die Ehr« der Kirche und der Priester abwehren , unbekümmert
mn da» Geschrei üdeltooLender Gegner. Den Vorwurf der
Intoleranz müffrn wir mit Entschiedenheit zurückwetsen. Mr
Katholiken laßen unS Vieles bieten »nd haben unS schon
vftl gefallen lasten , aber daS Recht, nach unserem Glauben
zu leben und zu Handel», lasten wft unS von Nieniand
staeftig machen. Wir erheben uns wie ei« Manu, wenn man
unsere Kirche verfolgt . Go werden reiche Früchte ans den
katholischen Männervereinen hervoraehen , wenn sie ihre
Ausgabe richtig ersoffen und durchführen ; sie sind ein
Segen für die Kirche , für den Staat und für jeden
Einzelnen . Die« gilt vo« denr Brrein „Badenia"

, der
vor vier Jahren gegründet wurde und bi»her feine
Aufgabe treu erfüllt hat. Redner schließt mit herzliche»
Glückwünschen für „Badenia" und ermahnt die Mitglieder
untrr tzftnvris auf daS Beifpftl des sei . Bernhard, besten
Bild dft neue Fahne zftrt, znr Treue nnd AnSdau « im
Dienste für dft Sache Gottes und der Kirche . Die gehalt¬
volle Rede wurde oft durch ZnstftnmnngSkundgebungen unter¬
brochen nnd erntete mn Schluffe reiche« Beifall.

Der hftrauf folgende GejangSvorttag der Sänaerab -
cheilung de» festgebenden Verein « ließ erkenne», daß dreftlbe
trotz ihres kurzen BeffthenS über tüchtige Kräfte verfügt
und recht ansehnliche Fonschritte aufzuweiseu hat . Weiter
ließen sich noch vernehmen dft GesangSabtheiluugen der
„ Constantia"-KaNSruhe , der Arbeitervereine vo» Bruchsal ,
Beiercheim -Bulach , Daxlandeu, sowie des Karlsruher Gr-
selleuverein», deren Borträge alle mit dankbarem Beifall
ausgenommen wurden .

Der zweite Vorstand , Herr Schneidermeister Deck , widmete
de» höchsten Autoritäten in Staat und Kirche ein trefflich
motivirteS Hoch , in welches die Versammlung mit Enthusias¬
mus einstimmte , während die hochw. Herren Präsides der
Verein« von Wörth und Pforz zündende Ansprachen an die
Festtheilnehwer richteten. Die Zwischenpausen wurden durch
Mnstkstücke der Kapelle d«S TrainregimentS , sowie durch
eigens für das Fest gedichtete allgemeine Lieder auSgefüllt .

I « Auftrag der Versammlung sandte Herr Rechnungs¬
rath Jsemann Huldigungstegrammean Se . K. H . den Grotz-
herzog, fowi« an Se . Exceüetiz den Hochw. Herr« Erzbischof,
die noch am Abend in huldvoller Weis« erwidert wurden .
Den Wortlaut der Telegramme werden wir morgen in einem
tvetteren Bericht über dir Abends stattgehabte Famftienunter-
haltuog mittheilen.

Naturalien : 1 Klafter Waldbuchenholz Mk. 44 .—, Wakß-
tannrnholz 34 .— , 50 Kgr . Heu 3 .50, Stroh 2.ä0. 3 . Fisch«
500 Gr . Aal 1 .30 , Bärsch 60, Hecht 1 .30, Bresen SO , Milbe»
50, Karpfen —, Schleien — , Rothaugen 30—00 , Korctsch:
SO, Zander , Barben —.

(SerieuziehungdeSAnSbach - Gunzenba » >e ner
Eisenbahn - AnlehenS .) Bei d« heutigen Sfr . Serien -
ziehung wurden folgende Serien gezogen:

188 321 463 545 548 578 595 611 641 647 689 1066 1073
1280 1344 1473 1617 1691 1738 1788 1818 1830 1866 26 .2
2163 2201 2298 2347 2376 2398 2401 2888 2845 3012 3038
3111 3213 3371 3515 3564 3623 3641 3644 3664 3849 3856
3876 3935 4048 4171 4268 4296 4814 4374 4553 4572 461»
4787 . (Ohne Gewähr.)

Karisrtther Stande- buch - Nnszüge.
Ehe schließ « » gen : 19 . Mai . Eduard Hütz von Ge¬

velsberg , Kaufmann hier, mit Katharina Eisenlohr von hier .
— vr . n»«ä . Jost Wichser von Sehwc den, pratt . Arzt in
BalSthal, mit Franziska Hemberger von Lörrach . — Oskar
Maier von hier , Schlosser hier , mit Anna Schillinge! von
Bietigheim . — Matthäus Schüttler von NtünzeSheim, Kutsch»
hier , mit Emma Kunz von hier . — Friedrich Hoch von
Rutesheim, Metalldreher hier , mit Maria Mai-nkuecht »o«
Vaihingen. — August Bailly von hier , Blechner in Dnrlach;
mit Helene Pfeifer von Vernbach .

Geburten : 14. Mai . Hermann , Later Gustav ?ldoff
Denzler , Mechaniker. — 16 . Mai . OSkar , Vaftr Eduark
Stöcker, Schutzmann . — 17. Mai . Frieda, Bat» Valeoti«
Göppert, Bierbrauer. — Elisabetha Johanna , Bat» Ignaz
Rudolf Köhler , Tapezier.

Todesfälle : 17 . Mai . Hugo Seiler , Asphalteur, ei»
Wittwcr, all 40 Jahre . - 18 . Mai . Wilbelm , alt 1 Zahl»
20 Tage, Later Marttn Kirfchbanm , Schloßdiener . — Johaitz»
Brodbeck, Möbelttansporteur, eia Ehemann, alt 64 J «ch»»7
— Otto Elormaun, Maler, ledig , alt 20 Jahre .

Grotzh. Hoftheater .
DftuStag, den 22 . Mai . Auf Allerhöchsten Befehl :

Sonder-Lorsteüung außer Abonnement : Der ßiezrude tzeländ» ,
romantische Oper iu 3 Aufzügen von Richard Wagner. —
Holländer : Kammerfänger Max Büttner vom Herzoglich
Sächsischen Hostheater in Eobmg-Gocha al« Gast . — Ueder
einen Theil d« Plätze ist Allerhöchsten OrtS verfügt . Ba-
fang 7 Uhr, End« gegen 10 Uhr .

Aufruf .
Ein schwere» vrandnngliick hat am 1 . Mai den OB

Saig ( bad. Echwarzw .) heinrgesucht , wodurch 7 Wahwo
gcbüude, darunter auch da» Pfarrhaus , sowie die 8t .
Johanneskapelle und theilwrif« anch der Dachstuhl der.
Kirche cingeäschcrt wurden . Eis Famikirn mit 49 Peo»
sonen wurde« obdachlos »md konnte » um wenige» vo«
ihren Fahrnissen retten . Da m Folge der hohen Be»» ,
ficherungspräniicn für Häuser mit Schindeldächer» um
wenige versichert find, so ist di« Noth groß nnd um»
fastende Hilfe dringend geboten.

Unterzeichnete wenden fich deßhalb vertrauensvoll «Ul
die aügeuleine Opferwiüigkeit mit der Bitte um mistu
Gaben und erklären sich brrrft, Geldspenden für di« so
schwer Betroffenen entgegen zn nehmen.

Da » UnterstühungSkomitö :
Bürgermeister: Amtsvorstaud: Ortspfarrer :

gez . Sigwarth . gez . Hofmaun . grz. Laile .

Für obigen Zweck sind bei der Expedition weiter eii,ge>
gangen :

Bisher 47 M . H . E . 6 M . Zuianunen SS M.
Wir bitte» um weitere Spenden.

Expedition deö „Badische « Beobachters " .

Neueste Nachrichte «.
Wien, 19. Mai. Die „ Neue Freie Presse" meldet:

In der gestrigen Sitzung de» Exekutiv - KomfteS der
Rechten erbaten sich die Tschechen eine Frist, um Ver¬
handlungen mit den Deutschen anzuknilpfen.
Am Schluffe der heutigen Sitzung des Abgeordneten¬
hauses traten auch bereits Kramarz und Pacak nnt
Funke und Pcrgelt in Fühlung. Im Hinblick auf den
Standpunkt der Tschechen gelten jedoch die Vechand-
luugen als aussichtslos .

Wien, 19 . Mai . Nachdem heute die Sitzung des
Abgeordnetenhauses sechs Stunden gedauert hatte,
ohne daß da» Haus in Folge der vou deu Tschechen
fortgesetzten Obstruktion in die Tagesordnung einge¬
treten war, wurde fie wegen Beschlnßnnfühigkeit
geschlossen.

Paris , 20 . Mai . Heute fanden in ganz Frank¬
reich die Wahlen der Gemeind 'evorstände statt.

London , 19 . Mai . Nach der „Times " ist in de»
Unterhandlungen zivffchen dem Kolonial amt und den
australischen Delegirten über den strMgen Pnnkt
in der Austrolian Commonwealth-Borlage ein Kom¬
promiß erzielt worden.

Gingesandt.
Zahlreich sind die Berbefferungen und Beschleunigungen ,

welch« der Fahnpla « mir Einführung d«S Sommerdienstes
ans »mjerer Eisenbahn gebracht hat . So ist besonders der
neue Schnellzug Nr. 13 zn begrüßen , der 9 Uhr Abends .
Heidelberg verlaßt und schon in 54 Minuten die Residenz
erreicht. An schönen Sonntagen fit dieser Zug geradezu
überfüllt, und fehlt e» i» Heidelberg öfters an dem noth-
wendige« Wagenmaterial, was vielfach Anlaß zn Ver¬
spätungen gibt. Wenn nun gar der Schnellzug unterwegs
mehrere Mal« durch dar Semaphor gestellt wftd , wie dies
am gestrigen Sonntag vor und in Station St . Ilgen der
Fall war, so ist dem Zug die Eigenschaft als „ Schnell " -
Zug bald genommen . ES sollte nndediugt dafür Sorge
getragen werde» — auch au sog. Meß-Sonntagen — , ta *
Lokalzüge rechtzeitig oft« *em Wege gestellt werden nnd nicht
durchgehende Schnellzüge aufhalten.

Handel ««d Berkehr .
Karlsruhe , 19. Mai . (Fleischpreise auf der Fleischbank

de» Wochenmarkte».) Anwesend «varen 16 Fleifchverkäufer
welche verkauften : dasKshflersch zu 40- 64, RindfleffchtB - «8,
Schweinefleisch 68—72, Kalbfleisch 72— 76 (Hals » . Brust — )
Hammelfleisch 60—70 Pfg. Marktpreise in der Zeit vom
17 . Mai bi» 19 . Mai : Biktnalftn : 50V Gr . Fleffch, Ochsen 72,
Rind(Kuh) 56 — 68, Harmncl 60 70, Schweine 72, Geränch .00,
Kalb 76 (Hals u . Brust - ) Pfg . » rod, 450 ®*. weche» 17,
1400 Sr . schwarzes 46 Pfg . Mehl, 500 « *. weißes18, schwarze»
15 Pfg . 1 KAo Erbsen 36 —40, Bohne« 30—84, Lins»« 40
bi» 60, 500 « *. IW» 30- 32, tzftche 18 - 25, GrieS 18- 19

Bitte .
Der Hausvater der badischen Arbeiterkvlonß «

Ankenbuck berichtet, daß fich daselbst wieder eiu großer
Mangel an Hemden aller Art , Socken . Hose»,
Unterhofen , Joppen » nd Röcken , Stiefel «
und Schuhe » bemerkbar macht . Wir richten deßhalb
a« die Herren Vertrauensmänner uud alle Fremrde
unseres Vereins die herzliche Bitte , wieder Samuilunge»
der bezeichneten und anderer fltr dft Zwecke der Austatt
noch brauchbarer Bekleidungs * Gegenstände gefällig^
veranstalte« zu wollen. Die eingehenden Kleidung«
stücke können sowohl an Herrn Hausvater Werntgf
iu Ankenbuck — Post Dürrheim beziehungsweise Station
Klengen — , als auch an die Hanptsamineislellem Karls¬
ruhe (Sophienstraße 25 II ) jederzeit abgeliefert werden.

Beim Wechsel der Jahreszeit ergeben sich stets Ab»
gänge an . Kleidungsstiicken , weüye durch Ueberlassung a»
unsere Anstalt zweckmäßige Md nützliche Berwendung
finden köM«n.

Karlsruhe , im April 1900.
Der Ausschuft des Laudesvereins für

Arbeiterkolonien tm Groftherzogthum Baden«
Vierordt .

Für Bruchleideud « bftft« , wft allftftig schon lnnge ärzt¬
lich anerkannt, dir best« Hilfe die elastischen Gürtelbrinhbände«
von I.. Logiaob, Ltnttgart , Rcuchlinstt . 6 . Wir verweisen!
mr näheren Jnformirung auf da» in heutiger Nnnmier be-
rndliche Inserat .

Wegen Raummangel mutzten verschiede ««
Artikel zurnikgesteM werde«.

reanJ oppen
vo « 200 Mg . ««

empfiehlt

W. Wreilöarth,
Leiser - «.

£ i.
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Anzeige.

Am Mittwoch , den 33 . Mai ,
Morgens 7 Uhr, findet der Traucr -
gotteSdienst fite den verstorbenen
Herrn Heinrich Mantel ,

Briefträger a . D .,
in der St . Stefanspfarrkirche statt .

Sie trauernden Hinterbliebene «.

Danksagung.
Für die liebevolle Ehrung ,

welche unserem lieben Britder
und Onkel ,

Pfarrer

Friedrich Pfister
in Nußloch ,

auch bei seiner Beerdigung
seitens der hochw . Geistlichkeit
des Kapitels und der ganzen
Pfarrgemeinde Nußloch in so
hohem Maaße zu Theil ge¬
worden , sprechen ihren tief¬
gefühlten Dank aus

E . Pfister , Finanzrach ,
« lit Familie .

Freibnrg , 19 . Mai 1900 .

Größte Auswahl
iuMSbelnailerSarte«,
als vollständige Sette « , sowie ein -
zelneTheile , Ehiffsnaiktts . Earderabr -
schränke , rpiegelschränke . Srrtik » ,
K» m« okrn,Waschks « moKrn. AachMsche.
sämmtliche Sorten Tische, Hvpha »,
hübsche Garnitnre «, Snjset », jpiegel ,
Srnaeanr , ttiihir , Berhänze , Stores ,
Settftdern , Rißtzsare , Teppiche. Tisch-
keike« rc . zu den billigsten Preisen ,
unter Garantie solider Arbeit , bei

Kart Epple, Tipemr.
nur Kaiserftr . 37 ,

gegenüb . der alten Dragonerkaserne .
NB . Man verlange Preisliste

gratis und franko .

Programm
für dtll Empfang der Offiziere llitd Wamtschssstett der Tgrpedo-

i« Karlsruhe .
Montag , der » 21 . ds . Mts . r

Nachmittags 3 Uhr 28 Minuten :
Extrazug nach Maxau zur Abholung der Gäste . (Nur Eingeladenehaben zu dem Zuge Zutritt ) . Abgang des Zuges am Hanptbahuhof3 Uhr 28 Minuten , am Mnhlbnrgcrthoi -Bahnhof 3 Uhr 33 Minute » .

Rückkehr des ZngeS von Maxau nach Karlsruhe 5 Uhr 15 Minuten .Nachmittags 5 1/« Uhr :
Ankunft am Mühlburger Thor . Begrüßiing durch die Militärbehörde .

Marsch mit den Gästen und Musik vom Mühlburger Thor durch die
Kaiserstraße und Ettliugerstraße nach dem Stadtgarten .

(Bei schlechtem Wetter findet der Marsch vom Hauptbahnhof direkt nachder Festhalle Restaurationsranin statt .)
Nachmittags G1/» Uhr :

Bewirtung der Mannschaften (Abendessen) im Restanrationsranm der
Festhalte .

Festbankett im großen Saal der Festhalte . (Nur die Besitzer von Ein¬
trittskarten sind zugelasien , die obere Gallerte ist für die Damen
reserviert .) Stadtgartenfest mit Concert und festlicher Beleuchtung(Einttittspreis fttr Abonnenten der Stadtgartens 30 Pfg, , für Nicht-abonnentcn 50 Pfg ) .

Abend« ' / . H Uhr :
Bengalische Beleuchtung des LauterbergS . Abmarsch ' / - II Uhr vom

Stadtgarten nach den : Schwanensee am Fuß des Lauterberg mit
Musik.

Dienstag , de » 22 . ds . Mts . :
Mittag « 12 Uhr :

Mahlzeit der Mannschaften der Torpedo -Division in der alten Wein¬
stube der Festhalte ,

Mittags 1 Uhr :
Festmahl zu Ehren der Offiziere der Torpedo -Division im Sommersaalder Stadtgartenrestauration .
(Nur Eingeladeue und Besitzer von Karten sind zugelassen.)Abends :
Theatervorstellung im Großh . Hofthcatcr .

Anzug der Eingeladenen : beim Festmahl Frack , bei den übrigen Berau -
staltungcn Gehrock.

Auf der Strecke Karlsruhe — Maxau gilt während der Anwesenheit der
Torpedo -Division (am 21 ., 22 . und 23 . ds . Mts .) das einfache Billet für die Hin -und Rückfahrt . Exttazüge «ach besonders bekauutgemachrem Fahrplau . Zur Be¬
sichtigung der Torpedo - Boote durch das Publikun , dient daö Rheinufer zwischen ,der Maxauer Schiffbrücke und der Hafeninüudung . Bei der Anfahrt der
Flottille ist jedoch der untere Teil dieses Ufers nur für die Eingcladenen zu¬gänglich . Das Publikum kann zur Bestchttguug der Anfahrt sich auch am demGelände bei der Briquetfabrik unterhalb der Hafenmündung anfstelleu . Wegwei erdahin sind anfgestellt .

Karlsruhe , den 19 . Mai 1900.

Der Stadtrat :
Schnetzler . Lacher.

Stildtgarteu -F eft.
Eintrittskarte »»

zu dem heute Montag Abend 8 Uhr stattftndenden

Sladlgarten - Aest
köitnen »rähre »»d des ga »«ze » Tages an der Kasse Bein» « eue »
Stadtgarteneiugaug (rechts vom Festhalleportal ) und vo »» abends
« Nhr a » auch beim frühere, » Stadtgarteneingang (links vom
Hauptportal ) gelös t werden (Abonnenten 30 Ps ., Nichtabonnenten 50 Pf .) .

Für die Frulijalirsaison sind sämmtliche Nfluhflifftn in

Sonne »»- und Regenschirme »»
in Seiden , Halbseiden und Waschstoffen für Damen , Kerrenlind Kinder für jeden Geschmack in großer Auswahl eingetroffcn .

Da ich bis mit den letalen Neuheiten sowohl
in Sonnen - als auch in Regenschirmen

großartig sortirt bin , kann ich allen Ansprüchen bei fabelhaft billigenPreisen entsprechen .
Am Interesse meiner werthen Kundschaft !

Große Auswahl in allen erdenklichen Steifen und in allen Farben zum
Ueberziehen von Sonnen - und Regenschirmen«u den billigsten Preisen .
Um geneigten Zuspruch bittend , zeichne

hochnchtend

11V Kaiserstrafie 110 ,
im Hause de» HerrnHifl . Mnndinz .

jP. Buschini
I Karlsruhe
I Kaiserstr . HO

P . Buscliini , Schirmfabrikant,

Brauerei Hiniier , Grimwinkel,
empfiehlt in vorzüglich gelagerter Qualität

hellen und dunkles Tafelbier ,
hervorragend durch gute Bekömmlichkeit und größte Haltbarkeit . Originalfüllung der Brauerei in

plo,nbirten Flaschen . Kranken und Reconvalescenten ärztlich empfohlen .
Verkaufsstellen in Karlsruhe :
Helft , Eugen , Nachf ., Karl -Friedrich -

straße 6,
Hoeck, E., Zähriugerstraßc 4t ,Hoefer , Mina, Sofienstraße 26,Holtze , Witlwe , Körnerftraße 26,
Hug, Fr ., Belfortstraße 17,Huster , E . , Luisensttaße 45,Jaktb , Ed . , DouglaSstraße 13,
Jäger , Franz , Steinstraße 10,Imle , K . , Schirmersttaße 5,
Kintz , A . , Gartenstraße 37,
Kessler , E ., Scheffelstraße 55,
Klasterer , J ., Kaiserstraße 100,
Klingele , A . , Amalienstraße 71,
Klotter , P . , Waldstraße 77,
Krauss , Lina , Adlersttaße 39,
Kumm, Geschw . , Durlacher - dlllee 2,
Kühn, Aug „ Schützenstraßc 13 ,
Lampson , 0 ., Rudolssttaße 15,
Lang , Karl , Adlerstraße 36,
Langer , Rud ., Wnldhornsttaße 4,
Laspe , Gerh . , Kaisersteaße 56,Loesch , August , Nachf. , Kaiserstraße 115,Loesch , Karl , Lachnetstraße 14,Loesch , Jak# b , Henenstraße 35,
Madlinger , B . , Zähringerstraße 7,Maier , Franz , Kurvcnstraße 17,
Mayer , Gattl . . Dnrlacher - Allee 30,Merkel , B . , Markgra >> nstraße 44,
Merz , Georg , Gcörg - isiiednchsttatze 18,Müller , Joh., Leopoldstraße 37,
Müller , Peter , Marienstraße 58,
Müller , Rosa , Wittwe , Lessingstraße 43,Mittler , Wilh ., Körnerstrabe 40,
Müsste , J ., Douglasstraße 32,
Mussler , Carl , Winterstraße 18,

Aslor , 8 ., Waldstraße 11,
Banscher , L ., Waldstraße 6,
Baumann , H . , Kreuzstraße 10,
Baumgärtner , A . , Zähringerstraße 20,
Beck , A . L . , Kaisersttaßc 150,
Beck , Karl , Brrnhardstraße 11,
Bender , Gustav , Lammstraße 5,Benetz , Th ., Klanprechtstraße 2,Binzel , A . , Wittwe , Karlstraße 82,Bischoff , C , F . , Kronenstraße 4,
Borsig , Alb . , Dnrlacher - Allee 26,Eucherer , E . , Zähringerstraße 21,Bumann , M . , Wwe ., Zähringerstraße 37,Busch , ft ., Gartenstraße 64,Danhauser . Anten , Amalienstraße 27,Ditter Adolf, Gerwigstraße 2,
Doll, Franz , Krenzsttaße 17,
Dörnfeld , A . , Adlerstraße 14,
Echtle , Alb ., Luisenstraße 62,
Eckert Stefan , Ostendstraße 1,
Erb , Wilh. Lid - llplatz,
Farny , A . , Ostendstraße 10,
Fey , Georg , Durlacherstraße 26,
Flach . G . , Herrenstraße 6,
Frank , D . Dnrlacher -Allee 35,
Friedmann . Ad ., Lessingstraße 21,
Friedrich , K ., Wittwe , Zähringer «

straße 86,
Förderer , Ed . , Mathystraße 10,
Galling , Fr ., Wittwe , Belfortstraße 7,Graefe , M ., Werderstraße 8,
Hacker , Andr . , Bernhardstraße 9,
Hager , Karl , Karl - Friedrichstraße 22,
Hänsler , Fr ., ^ urvenstrahe 1,
Heck , J . , Leopoldstraße 11 ,
Heiser , A., Adlerstraße 22,

Oeser , E ., Lndwig -Wilhelmstraße 11,Oesterle , Franz , Blumenstraße 21,Pletscher , Ad . , Bismarckstraße 33,Raschdorff , M . , Slmalienstraße 51,
Rathgeb , F . X ., Waldstraße 57,Rauchte , K., Waldstraße 30,Reiss , Jos . , Ludwig -Wilhelmstraße 10,Richter , Emil , Zähringerstraße 77,Ricker , Ph . , Wittwe , Kaiserstraße 229,Roth, Emil , Bahnhofstraße 28,Rössler , Gust ., Zähringerstraße 98,Schaeffer , S ., Vorkstraße 4,Schleicher , zum kühlen Krug , Bannwald -

Allee 2,
Schmidt , K . , Adlerstraße 5,Schneider , E. , Ecke Lessing- und Krieg¬

straße 122,
Schoch , I . , Luisenstraße 34,Schwindke , A ., Gartenstraße 13,Stier , Wittwe , Luisenstraße 21,Sutter , H . , Kriegstraße 32,
Thiebaut , Marie , Kaiserstraße 36,
Venraoy , A . van, Sofienstraße 45,Vetter , J . , Wittwe , Zirkel 15,
Vielhauer , K . , Durlacherstraße 105,
Vogt , A . , Akademiestraße 23,
Waldbauer , K., Amalienstraße 37,
Wegmann , K . , Waldstraße 29,Weihmüller , Chr . , Fasaneustraße 17,Weiss , Geschw ., Leopoldstraße 23,
Wildermuth , W ., Rudolssttaße 4,
Wilke , A . , Akademiestraße 16,Wirth , J . , Ecke Garten - u . Leffingstraße ,Werner , K., Herrenstratzc 8,Zelter , tt . , Schützenstraße 43 .

Bekanntmachung .
Rr . 8017 . Die Herren Mitglieder des BürgerauSschufseS werden zu einer

öffentlichen Bersammlung auf
Freiing, den 25. Mai ds . Js ., nachmittags 31/, Uhr,in den großen RathauSsaal ergebenst eingeladen .

Tagesordnung :
1 . Bauliche Herstellungen auf Stationen der städt . Nheinbahn .
2 . Verkauf von 831 gm städt . Geländes beim Bahnhof Kniclingen an die Ge¬

meinde Knieliugen .
3 . Herstellung einer Straße längs der Südseite des neuen ReichSpostgebäudeS .4 . Bewilligung von Mitteln zur Bearbeitung von Plänen und Kostenanschlägen

für ein neues städt . Krankenhaus nnd zur Bergrößernng des Bauplatzes .5 . Dicnstvertrag mit dem Vorstand des städtischen statistischen Amts , Herrn
1>r . Friedrich Schäfer .

6 . Vertrag mit der Gemeinde Beiertheim , bete, die Festsetzung der Gcmarkungs -
grenze.

7 . Rachtragskrebit für den Umbau und die Erweiterung des städt . VierordtbadeS .8 . Ueberwölbung des Landgrabens von der Uork-Straße westwärts auf eine
Länge von etwa 500 m.

9 . Herstellung von Strecken der Bach- und Händel -Sttaße .10. Herstellung von Sttecken der Boeckh -, Roon - und Klauprecht -Straße sowie
Herstellung der Lenz-Straße .

11 . Herstellung der Luisen -Straßc zwischen Scherr - nnd Shbel - Straße .12 . Festsetzung des Zinsfußes für die Guthaben der städtischen Sparkaffe .13 . Ankauf des Mnllcr ' schen Anwesens Karl -Friedrich - Slraße Nr . 8 . Vor der
Sitzung — von 3 bis 3 ' /, Uhr — findet die Wahl eines Stellvertreters fürden mit Tod abgegangencn Herrn Stadtverordneten Christian Billing sowiedie Ergänzungswahlcn für den Verwaltungsrat des Waisenhauses statt .'

Karlsruhe , den 18 . Mai 1900.
Der Oberbürgermeister :

Schnetzler . Lacher.

Bekanntmachung .
Nr . 8018 . Gemäß § 39 Abs . 2 der Städteordnung hat der BürgerauS -

schnß für den mit Tod abgegangenen Stadtverordneten Herrn Fabrikanten
Christian Billing , gewählt vo» der II .Wählerklaffc , für die Zeit bis zur nächsten
regelmäßigen Erneuerungswahl des BürgerauSschufseS einen Stellvertreter zu
wählen .

Zu dieser Wahl , welche
Freilag , den 25 . Mai d . Iß ., nachmittags von 3 — 3 1/ , Uhr ,

im großen Nathaussaal stattfindct , laden ivir sämtliche Herren Mitglieder de »
BürgerauSschuffeS ergebenst ein.

Wählbar sind alle Stadtbürger , deren Bürgerrecht nicht ruht , mit Aus¬
nahme :

a) Derjenigen Beamte » und Mitglieder von Behörden , welchen die staat¬
liche Aufsicht über die Stadt übertragen ist ;d) der Stadträte nnd

o) der besoldeten Gemeindebcainten .
Karlsruhe , den 18 . Mai 1900 .

Der Stadtrat ;
Schnetzler . Lacher .

Bekanntmachung .
Nr . 7811 . Nach abgelaufener Amtszeit von fünf Mitgliedern des Ber -

waltungsratS des Waisenhauses , nämlich der Herren :
4 . Ludin , Adolf , Stadtrat ,
5 . Meeß , Adolf, Stadtrat ,

1 . Binz , Dr „ Gustav , Stadlrat ,2 . Boeckh , Max , Stadtrat ,3 . Huber , Robert , Stadtverordneter ,
und nachdem das Mitglied Herr Privatier Ludwig Jost sein Amt aus Gesuudhetts -
rücksichten niedergelegt hat , hat gemäß 8 22 der Statuten eine ErnenerungS -
bczw. Ergänzungswahl stattznfinden .

Hiezu wird Tagfahrt auf
Freilag , den 25 . Mai ds . Js ., nachmittags von 3— 3 1/ * Uhr,in den großen Rathanssaal anberaumt .

Sämmtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur Teil¬
nahme an der Wahl hiermit eingeladen .

Die zu Wühlenden sind der Zahl der in nachstehender Vorschlagsliste genannten
Persönlichkeiten zu entnehmen .

Die Liste wurde in Uebereiiistimmung mit dem VerivaltungSrat dcS
Waisenhauses aufgestellt und durch Großh . Bezirksamt geprüft .

Die Vorgeschlagcnen sind :
mit sechsjähriger AmtSdaner

9 . Kern , Friedrich , Stadtverordneter ,
10. Martini , Karl , Generalkassicr ,11. Mende , Julius , Kaufmann ,
12 . Schweickhardt , Emil , Architekt,13 . Seneca , Ferd ., Stadtverordneter ,14. W c e b e r , Ludwig , Stadtverordneter ,15 . Weiß , Jakob , Stadtverordneter ,

1 . Binz , Dr . Gustav , Stadtrat ,2 . Boeckh , Max , Stadtrat ,
3 . Hnber , Robert , Stadtverordneter ,4 . Ludin , Adolf , Stadtrat ,
5 . Meeß , Adolf , Stadtrat ,6 . Augenstein . Karl , Stadtverordneter ,Gut trug , Ferd ., Stadtverordneter ,8 . Hassen ca mp , Karl , Privatier ,

mit dreijähriger Amtsdauer :
1 . Ganser , Friedrich , Stadlrat ,
2 . Kämmerer , Louis , Tapetenfabrikant ,3 . Knittel , Heinrich, Stadtverordneter .

Karlsruhe , den 18 . Mai 1900.
Der Stadtrat :

Schnetzler . Neudeck .

Heiden DUiftiltt. Bruchleidenden Poris 1898.

empfehle meine nachweisbar von Tausenden mit Vorliebe getragenen , solid und
datterhast gearbeiteten

(■rürtelbrnclibSnder ohne Federn ,
Leib - und Vorfallbindeu . Für jeden Bruchschaden Extraanfertigung , deshalb
jeder Versuch befriedigend . Kein Druck wie bei Fcderbändern . Mein Vertreter
zeigt Muster vor nnd nimmt Bestellungen entgegen in Karksruye Sonntag , den
27. Mai , 11— 2, Ketek znr Akten Nest , Ecke der Hebel - und Kreuzstraße .

Bandagenfabrik h . Bojfiseh , Stuttgart , Renchlinstraße 6.

Katholischer Arbeiterverein Karlsruhe.
Am Sonntag , den 27 . Mai , unternimmt dieSängerabtheilnng einen

Ausflug
nach Bühl (Gertelbachthal , Bühlerthal rc.) mit folgendem Programm :
Abfahrt Hauptbahnhof 5 .22 Uhr früh . Ankunft in Bühl 6 .43 Uhr ; Fußtour »achder Wallfahrtskirche Maria Linden , um halb 8 Uhr daselbst Gottesdienst .
Nach demselben Fußtour nach der Burg Windcck, Gertelbachthal , Oberthal ; daselbst
gemeinschaftliches Mittagessen , hernach Rückkehr nach Bühl in 'S katholische Vereins -
Hans . Rückfahrt nach Karlsruhe Abends 8 .9 Uhr . Diejenigen VereiüSmitglieder
nebst Familienangehörigen , welche sich anzuschlicßen beabsichtigen, werden gebeten,
sich längstens bis Donnerstag Abend in die bei den Hennen Gärtner , Lniscn -
straße 52, Reinhardt , Karl straße 25 , und Eisele , Schwanenstraße 27, auf -
liegenden Listen einzuzeichnen, oder bei der nächsten Gesangsprobe am Dienstagim Vereinslokal . Der Fahrpreis beträgt M . 1 .60, Mittagessen M . 1 .20.

Zu zahlreicher Bctheiligung ladet ein Der Gesangswart .

! „ rjjigliche» Instrument , tvenig
| gespielt, ist unter « ,r »»iie billig

zu verkaufen . Auiseustratze 18 , j
parterre . Anznsehen zwischen

12 und 3 Uhr .

Spargel ver¬
sendet zu Tages¬

preisen Hob . Althaus . Gemüse-
Export , Braunschweig . Jeder
Auftrag wird sofert ausgeführt .

K .» A .» K .
Dienstag , 22 . Mai , Abends */ .9 Uhr ,

Hesangsprobe ,
wozu um vollzähliges Erscheinen bittet

Der GesangSwart .

Eine in allen Haus - nnd Garten¬
arbeiten erfahrene Person sucht Stelle als

Haushälterin
bei einem geistlichen Herr » . Offerte » an
die Expedition ds . Blattes unter Ar . 446 .

Fidelitas ,
Lerei » kathel . Kanslente und Beamte «.

im. HajoJ, Dienstag. 22 . ds .,
^ JWL Abends 9 Uhr, im

Vereinslokal Cafö
Nowack:

Vereins¬
abend.

Bich Ver Vorstand .

tichluilg vo« Stylmw
Die Lieferung von 2 SchlainmabM '

wagen soll vergeben werden .
Schriftliche Angebote sind verschlolsi»

und mit entsprechender Aufschrift 8«'
sehen bis
Samstag , den 26. Mai . vormittags 9 M
in diesseitiger Kanzlei einzurcichen, >»^
selbst die Bedingungen sowie die
stimmungen über Vergebung vo» Arbeit»
und Lieferungen für die Stadt zur El»'
sicht auflicgen und Angebotsformul »«
abgegeben werden .

Karlsruhe , den 19. Mai 1900 .
Städtisches Tirfbauamt .

Lieferung von Straßen-
schildern .

Die Lieferung von 85 Stück Straße »'
schildern soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote find verschloßt
und mit entsprechender Aufschrift »«'
sehen bis
Samstag , den 26 . d . M ., vormittags 9 Ulm
in diesseitiger Kanzlei einzurcichen, w »'
selbst die Bedingungen sowie die M '
stimmungen über Vergebung von Arbeit/ »
und Lieferungen für die Stadt zur Ei»'
sicht aufliegen und AngebotSsormulart
abgegeben tverden.

Karlsruhe , den 19 . Mai 1900.
Städtisches Tirfbauamt .

Granitlieferung .
Für die Neuherstellung der Freitreppe

am hiesigen Rathaus sind die nachstehende »
Granitarbeiten im Wege der öffentliche »
Ausschreibung zu vergeben :

1. Treppensttifen aus Schivarzwatd '
Granit etwa 54 Ifdio.

2 . Podestplatten indemselbenMatcrim
etwa 32 >,w.

3 . Figurenpostamentc aus rotei«
schwedischen Granit etiva 5 obw.

Zeichnungen , Bedingungen und Mustek'
steine sind auf dem städttschen Hochba»'
amt , Rathaus , Zimmer Nr . 116, einz »'
sehen und müffen die Angebote längste »!

bis Samstag , den 36. dS . Mts .,
nachmittags 5 Uhr,

dem Schluß der Ausschreibung , daselbst
abgegeben sein.

Karlsruhe , den 16. Mai 1900 .
Städtisches Hochbauamt.

Arbeitsvergebnng.
Für das am Karlsruher Alheluhaft «

zu erstellende zöerfthalkengeöände werde»
folgende Arbeiten in öffentlicher Sud '
Mission ausgeschrieben :

Granitlieserung ,
Eifenlieferung (Guß - und Walzeisen ),
Schmiedearbeit .

Die Zeichniingeii und Bedingimge »
liegen auf dem städtischen HochbauaniL
Zimmer Nr . 104, zur Einsicht auf . Di »
Angebote sind längstens bis

Mittwoch , dm 39. Mai d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

dem Schluß des AusschreibenS, auf dcn>
Sekretariat des städtischen Hochbauamts
einzureichen.

Karlsruhe , den 15. Mai 1900.
Städtisches Hochbanamt .

1 ln 10 Tagen!
{
Wohifahrts

! LooMiMk . 3.30 ^ 030K
— ■ . . . » extra .)

su Ztreeken der
Deutschen Schut » p «biete »

I Ziehung 31. Mai und sehende Tage
■n Berlin .

16 870 Geldgewinne , zitdlmr
ohne Abwg, im Betrage tob M.

575,000
Haupt #« winna :

lOO ooo
50 OOO
25 000
15 000

i 10000 - 30000
» 5000 = 30000

10t . 1000 = 10000
100 ä 500 = 50000
150 . 100 = 15000
800 . 50 - 30000
16000 .15 340000

Loom versendet sogen Poit-
! anweuung oder Nachnahme das
| General -Debit : Baekguohift

Lud. Müller & Ce.
IN Berlin , HreLtcstr . 6 , N.

; Hamburg , Nürnberg , Milnoben-
TelS[r.-A4r. : ei3oh*miiller , ■

Verantwortlich :
Für den politischen Theil :

JodocuS Fiege .
Für Kleine badische Chronik , Lokales
Vermischte Nachrichten und GerichtSsaal -

Hermann Baßler . ,
Für Feuilleton , Theater , Concerte , Kunst

und Wissenschaft:
Heinrich Vogel . .

E
nr Handel und Verkehr , Haue« u «"
anbwirthschaft , Inserate und Reklame»

Heinrich Vogel .
Sämmtliche in Karlsruhe .

Rotations - Druck und Verlag der Akne»'

gejellschaft » Badenia " in Karlsruhe
Adlerstraße 42.

Heinrich Boael , Direktor .
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